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I r gmg lediglich vom Puuktt 
das ganze Alphabet auf -<i.mil 

ziehen und dabei keinem 
tell míg im voraus eiuznraumen. In 1 

belt weise blieben die i lvmeiiiv der Buhne 
Niivialu!!.' Ahdiiiuspivlers dieselben Kiieu oder höchstens m:

Reflex!. i'l'ii atisgestaftcien Körper, tin- *i«* auf der Halma 
ii-usvlit-n Buhne gcwc-wn waren, Bi» :mi wenige Nuancen hitel 
alles berni .iheii. t in aber im Lros; son einer neuen BtilitK-nkuira 
spievln-ii zt. können, diu feu wir uns keine »weg» mit Dvnvbiagi 
iivl.itsvsi vielmehr hedb v> da-, gesamtf Iv.erurviu-che < iveit'i.h.- 
tier ehemaligen Buhne. bestehend ans Dichter. Schau»!»,eh-r. M 

Ivivisseur am Jen Ingen zu heben
P t.hiivnkiiiis! kann vl'.ensovxemg wie atuieiv K 

die Herrschaft eines ein/igen i ak!->r> gtsieih werden. Da 
kimsilertsdie Sch-aften i-: »>iitbetische» l.oniischaflett, woes kerne 

itiei'-whiedhdivii Werts tu fen gibt, mir unbedingt notwendige, und 
\ufg.ihe immer vollkommen erfüllende Elemente 

Verlieren tlie-e f'lemeutc ihre Bedeutung au sich, dann büßt 
li da--, gesamte Kunstwerk .seinen Charakter als Pius ein 

Wahrlich em schlechtes Maus, das ..erstatt u-i Musik" 
Wahrlich eine schlechte Musik, die Mecresbrausen \ortau.»cl 
XV.dl! hdi »cbk-vhle Buhiinikuii'i. die die Illusion des Mit

Biilu.v bereit» als Raum aut 
Retormeru gegenüber he 

B Holge. Sie schulen der i.vmalnu Iludieiibnhne gegen* 
die gebaute Ratmihuhne In ihren Ai gen und ihr .•'dien 
- uv> nt m.. AK i. ,v;ii:. ; revomui-muén lat

fähige \k nie .i -r- Bü!;i,<. .liíáehe und es entstand uei
Raum als < irutuieU m.m der riiviiterkuust Do.h wurde

it wut ihnen das letzte 1 hohlem dei 
Ihe.iicfkunM nicht gehe.), da s.v »i-Ji nicht mit dem ganzen 
I ‘.'obiemeuktuiiplex, somiéin mir mit einem 1 cdJ desselben 
ilik-n. se* a r hei'vielt mein an tier Symht-i- der i heaierkmih:. 

lediglich au einem I teiiiviit 'derselben. Sie »pez.aiistei'teu 
grolle i rage. dal« sie zur I avhaiigdvgcnheti wurde. I rid 
dieser awill ; iivn I iiisringkeii, die in anderer Beziehung 

uch Iái-rolls láVgkvit keim/eidmcu, mußte notgedrungen 
Babel -der I li utci kunsi entstehen. ! 0(1 auch jener la. hi 

li dvr Auíiiilirunu

Punkte D uner

aut jedem < iebiiUe dt- 
ftli-che. soziale fai. 1 

kvii, den ordncudei 
K raii dt . .Menschen einer l 

I pic. tu*. V nt er allvii K m isiim bietet die I h

des I hUrKiis und der das I dx-u-whai 
Krai*. I ui iiix-r die Mögb«. hki-ucn des ! hi

mfws-m wir die hrutigv Buhne von «er 
halt des cpö. he» 1 P eitle is kit-- dtusu;citri um s. li.i 

de» dekorierenden Maie
i heat.crkims« tjefitmic? ebenso wie Mus.k, Malerei und Dich 

.eh iu-schlox»; lies, uttogeglichciM 
Das I hi ■.<: er spiel lebt zum l me» »z-hjedt? von den aiul-i 

küo-ae« ui Raum und /eit zugleich
beiden sieh i.aivgcruv'h von telteti d."i Maleret un-.f Dich;

mi die I Luhe lind welchlvtZteiv .UH de, 
t'iHl da» liu-aier timenu heidt'l sich 

Vat-v wie a-.it ui i men Km. -v:: amit

In. iv Dual liiivh. dm

l iu mi allgemeinen i»; ahv 
bvhv und tmverkennbai c Rcahta

.. . Jmic.i
die

Mied, die \
I in der Dtdtikurtst 

rhvmas Aul de; FbikHNuleti h
die Be-ÄUiie i£$|ef ........ ..........

/ii.-'r U’i'ii. döf.h g-. 'ang vr, k'‘i$iVl!l litt W k'-eilthi lii 
4h"li. dir VviUiluyeMbeil wvvk'ehcndv !<• .á/essioneii 

aI Nemien RvioriiiiMiuis h
Die Kuiistk-r uiH'rer Denviauon. Maier, st!iaus|viflvi und 

R't-e:is- z.-'g<ii .»nt /V-1 ; Wegen .mi du- Suche n.|i r- dvüt ncuv 
I itesitei aus Aut dem vmvn XVegv hegen du* I xpa ; »uiviilv vier 
Russen, aut dem anderen du.* dvr I c.ropevt Div X’aici dci 
ctiioj-a.v. Nun Richtung. ix'/ivhiingMv-'ise elvi Sídbúhia blielxMl 
nach - c -óm M.i cs i>.h uni der Bemühung eutv ni«h im.vn 

iiiUS’-.oii zu er wet ken 3<s line ansgvsiuoi h; 
s hei- V<;'ganger Ihre um ntatvi ischv'ii At-Vcli. gvrtaitx-ív I l.nh:si 
iHttinv er/viigt u, uns mit ue Iiou mgcuivuinuiiiigvi 
Lei! das Bild t-mvr babnk «>vv vitu-s t hÍ'oi;h<u mms. Der dui- l 

Ntttun? Mhem n.i gcltou i emahe em voilki'ituuvuvr. doih 
mvhiA-jvsn.weiiigci S, ht-m. Wu ha? er. < li-g-ktv 

id der I oiograpluc genau so au-o-dn-n, P» iiattvii wir du* 
kidnahiric eiiivr wirklichen I ,<bnk o.ler eines v- irkhehen I .ti 

kv obgleich wir mi fi runde i.-.u das mitm;i 
!i#i;»c"h*Aldi<uv! U* I Kmií>iIí.I vihfi" t ahi'tk oder rítus l aboral« 

den \p|xmv. gesh.-üt halién. Kurz »me 
I nivnerer der Bühne gv&vhaiVn h.n-cn. sicht vinem m W 

lidi kt it geisch.iitvitfii t u ven stand /am \ eiweihscln ttmhvh, doch 
mein idi.-iiiisL'h ist uni dem. n;i 

heim, I - Mt iil.isiunull, isr nicht Kim! 
it e K"im>tli-rtiglie>* des Mülers hinaus tsi ihr Werk nicht und 

du? Müven. Sch!- »vr v.uei W mntvr zu len der alten Buhnen

. der eut-.j aiw hm P-.-v vgimg ist ilso nicht 
ah üui diesem Wege mein ituiv sein, als die 

V ei v. u khthuny der siiUstenen Biduiv. I ltd zwvüvllc s 
emferii'e sie su it «ui! dies*, r Sthattiuig vmvr vohkommeiUMi Bin* 
sión in umhiiugni -.öHt'f Weise von der 'x h.iittihg des eigentlichen 
Bdimeii-sciiaupiatzes als kim>dei"isvht*i Rc-aiitat'- l uv sie baxlvmet 

• Buhne novit immer du- \\ afidiMvht1, du- o zur Vn;v?:.iuizvmg 
«Ivnebelttm Handlung nut l'-iuMrahoUfm uikí Dekoia- 

noiieii au-i/i-.-tabc;! habéit-.
Die Buhlte ist mi PirútW nicht mein und nicht S'vmgei aus

•spielon (l.vi-vusgvbmii
Ihui Buhntitikuufü -.st im Druii.iv men! mehr mtd mclr, v <• • 

inger a<< von eiiteih. einzigen Punkte aus z11sattimeiigviafhvs kirn- 
:e; tLel*!!-Í; v vgung

Drama» inmitten der Holz*
I ussisdieit levohitionami Bühne gipfelt. In.ks 

die Arbeit der rnss.sehen Biihne vom Standpunkt der Theater- 
huti'.i au» nicht das er wünschte 1 tgebiio zeitigte, wenn auch die 

vnthexv ausbheb. zeigte sie dovh die gnmdfegvndvn I le 
menu- der I hvaterkunst. zeigte die ßttluh: a!< I-Lium. sowie die 
.Möglichkeit der m diesem Räume zu etIxtnendvii Kcustruktiv: 
und zugleich gelang cs I airoil. dem Regisseur , wenn auch aut 
i.iIscher firimdiagc und mil irrtiimüclK'it /wecken, den xhau- 
»pu*k*r ttis zweites 1‘lement der Buhne zu entdecken und zu eni-

>be; -.len I eitler dei nosisdiett Buhnetikonstruktemi', sieh m 
sSj’ezuiü'in-mg zu verirrt-u, begeht auch lairoii. üi.lcm er den 
SebauNjMcivf 'peziafovvi L Sem W ahi-pruch „die Buhne dem 
Schauspieler” i>* kaum mein ab vote XV ivJcibolting der n.thtr.t- 
h>: i-'Vheit l.tiüiuciivvoVi .menu- Waten h italmi, s;..-iievlivh niii»'- 
ri-i hhgtciweise enlu v.ler Dichtei oJei Male; Uleiuheri seht r der 
liuhnv. setz«v jetzt I'aimtt an ihrersuu dxmso uiibcrediügt 
.It ;, 'St li.iii'jiivler z un Herrscher ein. Daraus erhellt, dab er v- 
vh-uv.-.lls nicht zur Svnthvst* der ÍhvaierkuiM. zur eitiheitlicheii

nicht -. 
dar siel Ir

Vnd W'c Btiikiiiis!, .Mű-ok, Poesie und Möwe: die r\" 
unis ihrer selbst cvretehien, so muß auch die Buhnenkunst 

W irkiiehkt'i; ervvivlteii.
I m aber <1:. svm ücset'ze gehorchen zu können, muß sich <be 

Bulmvnkmist -.;>n ihrer hierarchischen Civgenwari beireien.
V.)i«>e Bette aiig ist nur dann - mi»glich. wenn Dichter. >vh;.u- 

Maler l-’egi ---.-ui. Pteln, Ion. In ehe und Bewegung h- 
l k-mvnte in vine Reihe gestellt werden.

Demi -.i t'. Po-biviU des u. i.-a I heaters wtrJ nicht von den 
Jh'.logen Sudlern der Spezialgebiete gvl-.s',. sondern omi emvui 

Mv'.ovhr.mt' rm-, dem <')rgaiii>a;ot. dev den XX’illeti itat. vine 
ihl>m,d-igv usuelle und kollektive Ordnung zu schallen.

I r.L-r Org.inisat'.-r verstehen wir ltiei keineswegs den heu-
II I liv.-.tvr:eg;->e:ir Der Regisseur hat sich dem Utamatisvheii 
i des Xiitoi's. oft --.gar bestimmten Btihueiiinstruktiöiivn an-

zupassen. Senn* Ariiéit ist im .illgeinemen die des X'erinitilvv». 
Der Organ; siior. den wir meinen. i-s gleich de n Dichter, o.lei 

Xu ii.-ek'-n .-iit Schallende!'. Der I uieisvhied besteht darin, 
vi iü er am einem neuen ücbieiv mit neuen < ivset/tm erscheint. 
XX as wir bi» jetzt mt Í heater gesehen haben, ist nt Jeu gthistigsi-vn 
I :.livii dramatisch-. Kunst, mithin Pm-rauir und nidn lln-.wi- 
kiuist. Kvm ptuntares Scliailen aut der Bühne, sondern I r;vi>ior- 
matton. I. ltd es .»t falsch, von einer I iicaterkunsi auf Basis tier 
dramatischen I.iterator zu sprechen. Auf diesem XVege kamt um 
d.i-. vom Dichter geschaffene Drama gut oder bes»er aut <lvt 
Buhne, ab einer am.ergeordneten Spielgelegenheit .lufgeiutiri 
wei len. Oder anderseits kőimen w ir das Drama als literarische 
Ivtuv.g ittmig v et wlikommiien. ohne aber die 1 heaterkmisP jene 
neue Kunsig.immg zu sdiailvii. in w elcher unter anderen I lc- 

m ui.svlie I lement al» Bestandteil enthalten 
o wie m de--' M.isvhine die Schraube, tm Haus der Ziegel und 

mi dei >!a.!• der Mvuoh, du* Maschine. Um Haus und die Menge 
der Preigitissv enthalten t>i. I » unterliegt daher keinem /weife!, 
dati mu -der I he iierkmi-.* eine neue Knn-tg.uhmg und mit dem 
xt !v ipfer dm 1 heaterkmis! em neuer Scli.j.piert vnus ^ ersehe inen 
mnl>. 1 n.l dieser neue Tvpu' wuxl seiner Rolle gemäß eher dem 
ei findenden Ingenieur, als dvm bisherigen Dramatiker.
A rbvn-ergehn.»><• hingegen vlu-t einer konsh uierten M.i-tiime 
oder vier modernen Stadt als der bisherigen Theaterkunst uahe- 

Mit seinem AulUeteu wird ein neuer Kampf zwischen 
XX id-Tstaiidsialiigkeit de- n;.ule; neu Mvnsvhen und XV ide;: lav.dj- 
tiiliigkeit des konservativen S tolles eroifnv, vverdett. Die
suunmehide m:.i stolpernde Ppoche des Bauen», der vollkommen 
neuen IVuinei'. I n-d es -urd dennoch und unaufhaltsam i-e- 

die I-'.poche des Bauens sein. V'iul hierbei denke uh nicht 
an die ronumische und t.visemilavh kompromittierte Oesumt- 
k.iti»! Nvm. ii..; an eme neue Kunstgattung, die in Zeit 
und Raum die <leluhls- und (iedankeitweh des heutigen Menschen 
.. intek.:, wie »ich der uns voran gegangene Mensch in I u-r.ntir 
M i»ik -and ui den redenden Künsten aiisgtxlriivkt hat.

... I iulwlg Kass.ik
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TEATRO ANTIPSKOLOGICO ASTRATTO, Di PURI ELEMENTI E IL
TEATRO TATTILE

scopato \ i.i it tú.tuv vt .>Ki e il umiiv d'anttoit/fativ. s.iiehhv 
im Jc.-fin* i-.ilnmta *e ;mu io* sc ing' ui ■ , di psi; nDgismo e Ji 
hiosnhsmo. (vw-i-.i ^i'-vane .cats v it albino non av.rehlx* mai 
osntu ’«• aud.ivt cMiipeiielrnzioni dt reaie v -rrea!«.*, dt .seno v 
g' Mfesvo, ív sue simuit.mcitä di rv.illá v wstone, iv süv wvtiv di 
oggefii iiunimaii. st- il ivkivo l'eaim hmtelivo iumr'.sia non 
.■vessv imposts tiiiti) viö a He tUic tialiai»’.

1! pubhlkrt tiii' applatidirä vertarne»te tl nuovo clrammt 
di l'ü-mdfüi'. auppimuirä nnchc Sa su.i tr<;\au ! ul uns’.a che 
V!-<v uv! tar |),irivcij'.iVv tl ptthbÜi • - áll' azurne de! dramitu. 
!'. pidi.iie-'» si rit:«)i'di die quest a trovata v dovut.i ai futurist i

Qiiv'la precede»t/a d'invenziunc ne! teatru. nel!' operetta 
v iiv! rri‘ <u hail tu umsi.iluta da Ha c ritka p.cigin,i, mglvse. 
béri mese. nme' u ar.u. e rwvniciiK nie tt um artu »•!.•. ,1; fond” uv! 
ijtmhdt.iif* < non. -dm di l’.irtgi. in < .-i i instate I réiavii'f sc -se 
" I . I Marmc-Ui, p.irhmU'i • m- nt agon, ha fatt«. sem.re
die; i ,mt:i fa l.mU1 veritä che eggi si nnpongor.o con for/ t

II Te‘i>ro •//.-,> (oeato da M.trinetti v Settmivíic) >•
• lato impost o x iü”! !<><i mehle in haha d„!!e Compagnie Bv c. 
Nmvhi. /iiüCnih'i. I umhin. Matek!' IVirohm, I uv mm M- 

• • i • • < iiiivt i t dalia Soviet á i ngxia vd ■1 ** A rí et
Action..: a I’: iga dalia (.ümpagnia v/emshn ace a del Teat."'.»

1! I i’ii!! ■ ■ (I Ncrp/rn ea.V> da Marine!:; v t nigniün.
v stato imp-•..lathi < < mpnguia V uHvista De AngvSis at 
piihhiici di \ II’alefftio. Roma. I in’wc 'Cieii-.xa. Torino.

il Tea f ro futurist.i • oitetico e della Sorprvsa, vappresen- 
e piihblicafo in tut m ;v Imgttc. vmimeiiu'o da 'itnunie- 

•vx -h g-nriiali. ha iiiihnfnz.U” tilth g!i .tl-iori <1 am mattéi e hi hi 
g!: aaib’iahi teatrah.

t! siict.esso di Sdv p,-> M'/h/cg/ in r •• ;r<wi,yv. Ji I’iratt- 
dvi’.j (ehe fentiem*, area nt'* a hjitgaggtni iíhis.-t'iche e psuu- 
iegn.hv ul tra-pas sattste, de Ile scene f ••ggetti in.mimaii hpiva 
mc-the futtirislc), dimostra tc-me il pubhliu'. acvvtu vm; eiittinia- 

s«io tl fumrismo nelle site forme nmdef.tlv. D'ahra parle r,t 
view :tl fulttri-mn itahano e ai fsitm i.>h Bai1: Pratttpolini. De 
pv; ti !rivolitziotié StCttografiva de! tea!--- n-sso. l a c-msiala 
l.uigi t hi tix'líí tu üti ártteolo del (.on a-'i Itni:.■.■»!>.

“ til: ceiingra.fi russi tlerivano tptasi itiiti dai no>tri I'utu- 
r i •. I i. vhv in Russia d ver ho Marine! t. <"• -vmmv :ti gr.vtdv 
”Hure; e i* mlei preta/iotie spirituale deüe vixtre. (x-r «piantu 
<; nfvri.sce a git .imbienti. i > sente s|x-sst> degh avditi teu-ahv: 
di hive ! oiogn a o.nipt tilt da Anton (liulio Braga git:*,. .! 
quale da patxxxht amii, •chhene ^provvixfo di mezz! ..idvguati. 
htvtifa iti haha a I fimun ameuto del! a messa in seen.a. \uvhc 
ie dei ivazmtii del lea fro de! tüdőre del rinipiaiho Rivciard!

tn Russia, scHsibili. 1! 1 a troll, de! featro K attict iiv.
a.vn m -; di messe in steua di A!es>andra fixier, tent.: di dm 

•.1 a ni teafralisnio. segítendő ..m it' egli per*.* i m.imicai de 
limit isti italra litt le sue scene ha da no con git at tori, come tie! 
b.ibvih: /: C'ii hut a c/nVe/'/có tit B ragu git a. e Mavitielli ,.

Nv! l‘i| 1 I .miixi Settíme!I: ed io ahlmmio tde.,t.. m. ; 
mu'! ii/time totale del teatvo le imstre nk\ assolut.iinenu- 
i.pjciste I qnetje impevanti sti.i paicoscenici U* Italia c del•

I stern 11 spiusero alia disiruzionc di tutt* i car.om e d* tuiti 
i dt vielt per gomgere a un teat.ro liberó e (iitalmentv a pertu 

imie le I'iinir üheftä spirtuvali.
Dmumittv ht iitvorava a perfezionamenti sceniei. ma tmil.t 

si v a teutato pe: tiimov iie • tnoltvi drammatici
ib>ee. Maeterlinck. Xtidreivit. Paul ( i.ridtd. Bet e.c i Sii.tw 

v a ; iit'u rotio mat di gin tigere a ima ver a siutesi, li!>er.mdos; 
it.ii'a tecuica the implua pridissitä. .mahst nieiitoloKi. lim- 
g.-ggiu-.' ptxp.it'hot i t. Davaiiti alle oj'-vie di qi:c*!i autón, i! 
puhbl'co «- rteir atteggitnenfo riiuttante tl" m: cr- txhio d; s’m- 
»vmi.r.i ehe surseggianti la loro angusvia v la loto pit-tit spiando 
i.i lem issim,I agónia di mi tataüt) cad um -u! sekialo, I i|>- 
I ! icso siugliii zzo cite, scopput f inaimén to. '.'her a to •maisam del 
; rid:.:, da liitlo i! tempo indigesto ehe he lugtirgitat- Ogm 
.!!••• equixalv dovere aspenaie pazienten-.eiitv tu amtc.mn-r.i

!•■. smmstto di •*ccn.« I».u ■<*. tevolve "af.i. pat ca r <
• t:. . ecc.l x 1 ri, et a I itto ni. •• • Halt ” t- ■•••• t « - m

futvri't iuvecc tl: s.ntetiz/aiv f.itli e idvt nel mmo* mism i
di parole e ge.-ti. distrusse hestialmenfe x • i ct"t d: hi. gin 
it. .a shipure e di din:stiu>n:««i. ms.io .ind'- mohi p <vs.il-:p 
l-'iazze, suaxle, itell'imivo salamé ut tirci vauié' i

A bin auto net / ■..■to slfni 'u o drstnnto !e picocvtiju/ioai 
di tecnita. vv:o.simigiiaitZ.i. logica eontiuu..::i a preparaZimu! 
grad’.iata.

Abb tamo uei leniro .<;>.• ,P rimiot r.to sr* ■•: d r amnia-
tici. v.reat!do it- ttuoc isnmv misvele di <en-- e d, i.-nttc-'. d;
pt ■ sonaggi reali e irreale iv eoit»wne,íra/-.om e le simult medä 
xii tempo e di spa/it i dr a mini d* oggetti. le dis>tnmnze. !e im­
ái.ig ini sceneggiaIv. !e vetriue d" idee e di gvs.ti. >v oggi esiste 
mi giov.uie tealro it.ilia no von miseviv ser i <• i-com ivhe-g ssdtvschv. 
pet sonaggi irrvali in atiibicnti reali. stmutt.mvit.i e eomjvstefra- 
Zicme di tempo e sj.'azio. io si dew a! nostro Tfairv S;zr'.7/,-o.

11 fratio ári!,I s.-rpn •.,/ si j>ro[vn;e di v.s’bait- .-•<•’ prvn- 
dendo, con tutii i mezzt. faltt. idee, contrast! no» a in ora pot- 
tati tla mii sul palcostenico. accozzi divertenn non an, ora -drur 
tail da not. e vapavi di scitoterv gitxcttHhimente la scnsibtht.i 
iimatta. í’et női elemen to essen/tale dci!" at it- ä !.< sorpresa. 
i' opera d' arte é autonóm, i. assomigiia soha mo a s.e stessa e 
perc io appare come un prodtgio. In fa iti. In prinwvrn: tit 
Botticelli tome moiti aifri ogiolavori aveva al suo ap- 
parire. öltre at vaiori diver-a di coníjíosiziomi. rittrii. xohuni e

qwlia partite Vopei

tm' utK'va d' arte a cost dm 
Perctó thamo -ana imj 

Tamo pit» die dope* tarnt 
(ugrania ai; suo appanrv)

V-’ t!,Ua no*.
toré lit »cm dev es sere tu!' 
!a sensibilita del publduto. 
di a’tre idee u-micissmiv
tie! pubb'ico jwrolt- <■ !<

t‘ itdla ciha svv.i

pesante, ftmerartu. niot. 
decrepit! amletism;: "1 .< 
loghi fiiosotiii sen/.i st 

(P'-X’sh psivo'r<a- ni 
hmghi, opaclli sen/a ’ 
mit;-italian: cioe cm-rad a!!e belle

scutate del N

V I ,i sintesi as Íratta a logica di c;v 
astraito present;» al pubblic- le for/e. 
l a »»tvs, asfr.itta e una c*»mbiiuu!on- 
di bi' cvhi tl; sensa/ioui tipiche

• la süitési la tf de musv-üat c sjx

ion! fed tost dcpmner.fi. t: 
■ qodii.'i 1:riche sfitnVifu: 
’ss-me de!!.i :w»str:i ra/ra 

• forme d- teáim (nppre 
atr- • Ttifurisia in dictortc

lent: pun. Questo teatvo

vf;
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Das Theater als 
künstlerisches Phänomen

I du*

- íwilnhvi I rí«-:
í illjv!ii;..!iíii;:vi! Llllphlidi.lf!“ vi

xíu-hiú;« von I uipfmdimg.
I 1 jftxt-vv d«’i * j•*» >.i 1; hat iiii.lii- mit <k*oi I ih',iit-r 

.!!'• k i:: -.' ■/ I i:Ki í.J.ix rtu-.wr >i<’l < it“x:iiu ur’ isi «IH(.,ik,k!m:!lt> 
l'k’tí jí ít'.Uilg und D !I .UríítUlg «.!«.•- ( tvíx h- .Ms«) Itim-H ifiött stlh- 

i mi;} AtIáll« in iiiiJiX'i'duvU«i I..JfM'ttitig 
D.t> I i ti«, K uuüVsvvrk i x v ti <>rgatt;xmus, • gcM-hahen 

Mm-M-r-. h iugHdiv h«'/ « him» -.iitnlivher !W:gmj-
:<-• ■' /VeiDAtHki-

$>';»? I heait r niiíií von r l ikr.chii- (N -'bei hí iít von 
i„id ihren \hsír„ktltnmu und >.m tier Schauspielerei

"
I. >-*•*- M a if I; ai <iv' Iht'iU'is I dirin-. I ui m. lonbtl! 'ind

l! í1 i:k"-A<*^iuu; Durch di.« (ituu hiúig Ulrn'r I iv.mvnu: zur 
n-$mvivi-;M;ln'ti 1 nheit «mi-m-h: da- K.msl-werk i"hv;vtu.

Vüv- .ui.í-rr x /wvvt-i.-.h hír K nüurbíirgcr und Kfillur-

Mcrwarth Wahlen

Die Merz-Bühne
I)ic Mv..'-li du.s v!;cni /ni Xuhuhrung <1- - Mer/-Uithi)v-it 

I >-«•. Mcí /■ Ifct it l»'11-A,-rí. C*II .mdr.i!.«kcn-'tv-.n L
Das Drama und tin: * hi-r nv-.tt'hni in d<u Rege! au.-. «*vi. 1 urw 
UiVgisehiivlietten lest«-», der «in -:«Is -ch- -a ohne d->* Buhne, als 
g«x hf leän-'U-i lest rin .ihgmindvie.s Werk BtilinritivKl.
M . ik und A MHi.ilirung die neu um zur lUu-v.i'i« >n dn--v> Lev ns, 
der selbst -« bon eine Illustration der I iandbmg ist. Im < iegvii- 
sa'/v /um Di.-omt oder zui Ojvr sind •-amtliche Iedc de-- Met/- 
tiiibiivnwe-io'Ä untrennbar mncfiaiuter verbunden. v- kann hu ht 
gvathr-vina;, grit'-en oder geh«nt, es kamt nur »»» Theater et lebt 
v vf de.; B: 'lang unterM-b! man / --eben ßuhmruhkl. "I -•<; 
und 1‘artitur ‘»et <it'h Voituinimgvn im Theater. Man bvafbctcv 
jeden }kijitni' einzeln uml konnte ihn .vielt einzeln gi-iiu-ben. 
!)'*.• Merz-Bnk-ne kennt n-ir die Vcrcehnv’/nng .tiler i :*k's>« ;« 
/um (M”. amt werk. Materialien mr da.-. Bibmciib-HJ sind samti-vhe 
k~sM.*, Vtus-igv und hiht- in ge K • rper, w »•• w vii'»v XX and. Men-e» 
Drah-tvciit-oi. VX--er-uahl, blaue l enn Lit btkegt-í. Man «er 
'-vt'sfd.-T Ibi. ben. d:<: sich wnxtivtmm oder in (lewi-in- ,tuR«W;t 
MMiien. Mariién the sieh Vórhílvgarfig 'alien. mcIi vcrldeiivt u 
•'«diu er-a me I n ki-nnm Man ins- - • (d.nev -ah .Ire! ten un.i be - 
.•■•■.-Mi •• I I ia-.e I ui.on •'-... h /a Mathen - ia vihni Man s- ii-vb.- 
I >:a: ;e -la* lv.: nenbd i h-.iieui lui.l uvhme l e a- heraus Muh 
H.óríi bo tiiv I'.iftitur • ív.! sämtliche I --nv und (teráusdie. du­

ói; ne. Trommel. !•*«>»,tunv. Nähitu-chute. tickutckuln. 
■ahl usw. gviúLlet uerdrut k ánuen. Materialien tut die 
a• ríij .xämiiit he den V ei .«Mini und this < ivliifii erregende 

D e Máter'.alien void «teilt I--gisch in ihren geg -is­
it Beziehung«:». Mindern mir imic-rhatb der Logik tie- 

K imsiweri,,:-« verwenden. Je intejutver da - Kunstwerk tbe 
versi a iv i> mjliig gegen?, täinllidw Logik zerstört, um so grober 
ist die Möglichkeit künstlerischen Aulhauem \\ te man bn «Irr 
Díttv ing \v«>rt gegen Wort wettet, >o wert- man hier Modor 
s-'b’M 1 aktor. M.iU ri ii gegen Manu i - i Min kann -ich U.v- 
ituhuvfibiy etwa m der Xrt «nies Merz-Bilde- vors teilen. Du* 
Ir de des bilde s bewegen und verändern > vh. und das Bid 
lebt sich aus. Die Bewegung des Bildes vollzieht sich stumm 
-"■•der big!visc von (era:.'.hv» oder Mioik ich foidv-v du- 
M«-rz-Bnhiie \V., -i die Ls{wrintemierhuhnrV

Kurt Schw)tiers

durch Xd-

idlid

I js; ;*

I
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Die elektro-mechanische 
Schau

i! ei.ier Arbeit, die au> der 
I- K-i'h'-u <ÍV' hi. ii.v.mi Iihimi- 
■n (Moskau V>_'<!• 21.1

svli-) in; Sii:v!. Ir.le i nesui;-' 
t-iUet. L),»v. < imzv amorph,
organisiert. knö.iü'-Oer? und 

- 'ht <r,i; XXI.RR mag nun

OÜC - of das I I :i 
den gvsvhk’s 

flivatvrs /u ui-erw; ndvii, eutsi 
Die grtdkin-gfii xIuüo 

m:md. denn jedvr ..jemaiid"
I-: !;i!' eiiiVH eigenen /week an 
Aiii- I nergIt'll musstn zsír i t 
zur Schau gebracht werden, n, 
d i-. kl V> ! x\ erk nemien.

\\ r bauen atu «uneiu Plaiz. der um ailen Seiten zug.iiigi'vh 
tl!| I "ihm ein (ivrus! auf das • >« die SCH \\ M \Si HIM RH .

1 ha t i'H ! den >p>- iM-rpc-u uüv Xb-gh. • , ,s der Be 
wvgung. LiaI":j 111 trü'Seu sinne viuzehtvii iede t ersviuehbai. 
drehbar, dchnivi: si-w. ..-in. Die u. wli vdene;. M dien mus-vii 
'Mittel! inein.iitder libvrgelien \üv iss RippenkonMniknou. h 
die im Spiele l.iu'vn i« :s Körper ri'vhl zu verdecken. I) c Spivl- 
k"iper st-lixsi sind je inch Bed,ui und \\ o’.teu gestaltet 
g'v.'vii, loileii. >chwv!iv:i ml m und ub.-i dem (fcrii-l. Mb 
* vl't* < ieriisH’s ui’, i alle Spie.ikdrper werden x a aiiwls 
eiektr" nivt luinischev Krähe mid Xornchimigen in Bewegung ge­
bracht. und diese /.entrale 1 wades -a. it :n I l.uid il emeu? I mzivvn. 
U'fs der SCI IA V< j| S I \ I I i R .'-tin IM.iv is! im 
pimk: de- fieribtvs. :ui den N li dii.iieh; aller I. nergivn. I r 
dirig ei'! die Bewegungen, den Schall und di- I ;vln. I i uhM’-. : 
d.is Ruh.nuegiiphuii ein. mid iibvi den I’la'./ 'out das OcMm* 
dvr Bahulnlie. das Rauschen des Vag a MuD". das < ivhiimmvr 
‘ lies X\ alzeint la kes. X» Stellv der vmzv'men Spivlki'.i nvv snnMit 
der SC 11 \l cd SI Ml I R in em Telephon, das mu vmvr B-g.m 
bi’iipe xei Imiiden hi. <i;Iv; ni an dere Apparate, die svaié Sv mine 
)*- dem Charakter der einzelnen iagmvn V'-ruaiHlelu. Piek- 
tn-ehv Save leuchten aut und erlöschen. i.ivhtsirahSen Dig m 
den Bewegungen der spieikörper. durch Pn-mwn und S-'-vgvh.t,- 
d-.n gebt ovhen. So bring! hr SCH \ I <»I SI A III R den A- 
husten Vorgang zur InicHsim Steigerung.

luv da- ersie Aufführung dicsei e!eku,> uuvhan^. h m 
»CH M halit- ich ein moderne; Stuck Jas aber noch bn ,!•-.■

Bülint* g.l-.lnei i a, benutz!. Is ist die :fniuri<!is.vhe Oper .Sieg 
'•’bvr da- Sonne" von X Krutsrhonn h. dem hriin.ter dv- l.-op- 
gC'-iivlia> ,i.t I .ihrer der lieiiesteu russischen Dichtung. Die 
* ‘ V "-rde g'l i Ul I Vvisburg zum ersten Male auigetuiin.
I.' Musik 'l.i.’llim \"i! M.lljusvlmi (Viel iviti UVI Maivv, V- , :i 

• die DeVor.üiunvn (der Vorgang schw.irzes Quadra:i 
.Df Name ii- A Usdruck der alten XX vbeii.a'gic, wird . mt 
Hhivrel i-ev.l-g,m:;i durch den moduriivn McuncIh u. -ur 
s ’ •" me- technischen Herreiituir.s suli eine eigene l"iievgiv- 
'- eh at!;. DiVsf Idtv der Opvi i>t in e;ne Simiil1;mii;it der 

< iv.svhehuo-e vuigvxx(ibvn. Die Sprache h.i ilogisch liuiz»-hiv 
<:ic‘sang-pariién sind I .uiigtxb .ne,

i >> 1 I ex 1 der Oper hat mich ge/u uitgeii. ,;n mvinvii !"• igminvt 
111" ges vm der Arutomtv dc> m-ai-chhcheu Iv rpeis za 
xv.ihien. Die i arbeii der einzciitvii Ieile mv evr Blätter sind, wir 
in nh -iivn l'i.iim-Xrbv'tcu. als M i: ;,,unmv.lleni zu beir.u lifeu. 
Da* h;‘!i> bei der •NitstUhrmig werden d:v mten. gelben v ler 
'■;'hWarzen Ivde der hvurinen mein viii>prvvheiid .nigesinviien 

Mat Zinn B
spie! iTinkex Kupfer, siimipfcs lasen oa

Die I itlwickiimg des Radio tu u;m let/'.-n lahrvu. der I 
Sprecher der I il.r- und Bvamslv-nig-ievhitik und cunj 
dtmgv; . 1 V I Iuclit habi
die Rvali<iv::mg uh s» r Ideen w- h aim r. -i!S mir vj.
!'k:t! xoigrsdixvchv hat.

I I I issif/kv

A színpadi atmoszféra
\ rendező vlnkvszifu munkújának beu-iüzése .íz v! .- 

-ívlds szinreviiflv, tnás s/ővai: annak a színpadi aht:os/fv- 
raiiak. riielvbeit a színész játszani ing. \ s/inpadi afn - > 
sztera problémája tvnrés/ets/erü!vg ne.n uj, n:vrf a >/:- 
ii'-s/ sohasem jat.szhalou az un s icrben s ?gv mindenkor 
szükséges voll olyan bázist találni, melv az álfala .rv- - 
v/etréhesiteil tselvkvés kifejtéschez. illett

Ma a színpadi atmos/feta ’• aiénvlrm kialakulását, nyo­
mon kél'.-vünk, e/t a folvamatot a modern színház perió- 
(lusáh.in, ntebról :ti kizárólag lesz > röviden ;g\ jc!- 
leinv/hetjük: .1 bábtól (rnaquette) a vazlatrajzon ai a 
nen-mncjüetfc-ig. \ iejludésnek igx jellemzett utján a fvsto 
mfiultg kísérője és segítőtársa voh a rendezőnek

A reális élet problémáinak megoldását keresvén, a 
natural^!.I színháznak ir-agátol értetődóleg olyan k< >ríil- 
nvn\ vk ki ve kellett alitianu sztnes/ét, bogx a néző és 
maga a s/mes/ lélektanilag r< \ah ságg-al átavütassák 
magukat a szmha/alkotta illu/üknak és hihessenek abban, 
hogv diszlef helyet! a vahnág-ss élettel van dolguk

Nem < soda hát. liogv mikor a nah ital ista s/htpad 
ellem reakció jelentkezett és a tény lége» élet kellékeit 
P'mI' kortx vtn !< k elvét a művész; konvetn-i>,.>kéval iteV-e;- 
tvsti.eflé, a rendv/uk és telesen a fe-aők gxalojere elsősor­
ban a naturalista színpadi atmo->ztvra és a maquettv mű* 
Vfs/ciellvius>ége ellen robbant ki Viszont a tévedést ők 
nem <i maxpiehe muuvaliszttkus megkonstruálásában lát­
ták, itat . h .
hdt \ maquenv a naturalista syj.nhá/ jelképévé váll, 
nu-lxet n egsvmmisitvni az uj sziníia/ legtöbb tö.rvk- 
vése leit

A hiba abban volt, hogy a maqnene elpusztítása nem.«' 
a naturalista színpad ósdi eljárását, hamm magar a 

s/mhá/at :s ehmszhl-sBíi volna, írért ellensége ' “h 
színpad f v t s / v i ü < e g e n v k, treh nélkül pedig a 
s/inés/ nem lehet meg.

X maquenv heluft wizlatrai/ot kvs/:t-> fest.' a kon- 
vennv.náiis színpadot a térből a -ikra. mmc át es a 
h«ín.>:i''dimenziós sziné^/t arra kárhi -tan.i. hogy síkra

wem?
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I'!Vin mvn zu Lviii.li.11h.ua !

festett babh/i alakul jut i at A vázlatra áttért festő mohón 
felülte a színpadra a fest és/eiben megszokott eljáraso 
kai a forma felületi im'goidávjvai ebbe a megoldáson 
a színes/ elő s/üuetjét is belehelvezte, miután előbb 
felületivé lapította Mimié/ < >ak a s/mé>z mehanízala 
segítette elő s ha <:v a konvencionális s/inház egészen 
k’futóira volna formáját, a színész végül valósággal 
figurává v.Ur volna

Mmd nyilvánvalóbb lett annak -./iiksége, Itogv a zíu 
padot megv/abadit^nk a festő . w«•duiahmiü■ »1. a már 
szinte a rivaldán: előrenyomult dis/leituhől » a színészt 
a/ rilap« - : :-,.'kíelulenül, kitárva vlóffv az arénát művi-
/elvnek szabad nyilvánítására S ugyancsak milvánva!« • 

leit annak >/ufc;ége, begy a dis/lvtv/es kérdé-v a ritnti- 
ku> akác értdmvhi'n nyerjen megoldási, a színész pétim 
visszakapja mozgási szabadsagát, és pedig a s/irtpai 
alapzatának megfelelő berendezése által, mért ez az ,« 
bér/is. melyen a szülész mozgása valóságosan revelalodik

X színpadi alapzat kérdésének kutatása közben ma 
vattd értetődően vissza kellett jutnunk a térbeli .vinpad- 
hoz és a u .:quette ht /, mely természete t n nem azonos 
a uaiurahsia színpadéval - melyei epeit ezért neo- 
tv,$qüt*11e-11vk Ihívvzhetmik

Művészetének Iá than na teleiéi e a s/inesz saját anya­
gé*! iu.'/md;.- I.z a ••-/mes/ne.l a test A üstnek pedig 
ieuom tümvn-o.'na van es vzert tsak a leriivh atrmo/íri v 
ban írulvamlbaio ki Az ilxen atmoszféra, pedig terme 
. zeíszerüieg csak háromdimenziósán ».»kihat«> meg é- mo­
dellje nem lehet más, mint a lmujiiette

1 lógván koH.-inialam!'> meg mármost a uiaquctte'*
X vüii'V testi.: segélyével fejezi ki művészétét. A szül­

itek lehat * »Kannak kell lennie, hogy .t színes/ testét az 
(ó-zés szükségéit formák felvételében >egibe s'.iz; iso's 
szükségéit mozgás- és ritmuslórekvéseknek megfeleljen 
A s/iit légiont' sabh része tehát, na ix minden előadáshoz 
megfelelően alakítandó, nyilván a s/tn ,alapzata, a padló, 
mert ezen m<>/« a színész, ezen realizálja látható fot- 
mába alkot'- törekvésen.

Innen xau, hogy a festőnek legfőbb ügyeimet a hat­
ná íalakr-l a színpad alap/.na felé kell fordítania Mind­
eddig a festő tel Hőséggel elhanyagolta a -/mpadnak 
a részéi > képzeletének egé<z gazdagságai a háttérré 
a kulisszákra lev sér el te, mintha bizony a színpad nem i 
színes/ számára kes/ulne, hanem levegőben röpködő is­
meretien madaraknak \ festőnek el kell fordítania szemet 
a s/mpadnak «ivekről az alárendeli jelentőségű részletei­
ről, le e- annál inkább udas./enitihvsse magai a -színpadi 
alapzat kidolgozásinak, méh munkájában a rendezővel 
karöltve kell eljárnia

Hogy milvett iram elvek érvényesüljenek az alapzat 
kidolgozásánálv Mmdvuckelöt legyén ez az alapzat meg 
tort, ne ábrázoljon egvseges felületet, liánéin a járok pr< - 
bléimuhoz mérten toressék horizontális vagy lejtős, kü­
lönféle s/mvonaiu felületekbe. mert az egységes alapzat 
nyilvánvalóan kifejezéstelen s nem te>zi lehetővé a szí­
nésznek anyaga teljes kihasználását

X sziupadi alapzat megtörése es változó s/in vonalú 
terrénum okra -való felbontása, egyben azt is jelenti* li"gx 
a függőleges konstrukcióiul áttérünk a vízszintesre. X 
víz>./intés konstrukció az, ami a dimenzió problémáinak 
megteld X függőleges és vízszintes konstrukciók 'egvüti 
bizv-nvos tot májú összetételeket hoznak létre a színpa­
don Mogx e/ek a formák milyenek legxenek - 
Mondanom sem kell, hogy az összes színpadi konstruk­
ciók b/ükségkepvn háromdimenziósak tegyenek, n éri tsak 
ez esetben ItangoHiiätok össze harmonikusan a s/mész 
hárt>mduneti/tó» te>téve!.

V I .timH

Kleine Bühne.
Rechts Kreis, dessen Mittelpunkt zusaumieufällt mit I nd- 
puiikl eines Quadrates, dessen Seite dein Ui nehme.--er 
des Kreises gleich ist 
Quadrat schwarz über kreis rot
setzen sich nach unten in Zylinder, be/vv. Quader fort 
ins \ ’».sichtbare.
R'ampe der 1 inie ! lalbkreis-Oeradv augepaßt und tiefer 
als Spielort
I linterwand, Seitvnxvamlv entfernt, grau glatt.
Zwischen Kampe, llmlerxvaiul und Sviteiiwamlen und 
dem Spielort breite l iefe ins Unsichtbare 
ln der Mitte des Quadrates (ilassi'uile vierkantig nach 
oben ins Unsichtbare auf Quader.soekel flach grau 
Innerhalb t ilasSiule li.au rot.
Xus Kmsmitte ragt I iseiistange 
V'isvnstaiigc tragt Metallscheibe.
Auf Metallscheibe Maim grau fast in k'reidage. 
Metallscheibe in Kreisbewegung von links nach rechts 
in Mitieltempo und langsam nach abwärts 
lacht halbdunkel 
Horn dumpf
I rau ich bin nicht viele jahre alt

ich bin stark und gesund 
meine mutter war eine glastrompeterin 
min ist sie schon mein spaten gv-

Liditstrahl dünn fallt von rechts oben auf I rau.
1 bens-.) von links oben auf Mann 
I rau ich bin durch das teenueer ge­

schwommen
nun bin ich unverletzbar 

Zwei Lichtstrahlen wie vorher.
brau durch meine Adern fließt schweres

bh.it
b c h o 1 rules bitit
I . c li o 2 milchblut
Lichtstrahlen wie vorher 
I Iont stärker, 
lacht flackert.
f rau wir sind wie die eismenschen

können kaum die erde aufwühlen 
und wenn wir einen finger auf der 
straße finden
suchen wir gleich den laternenmann 
der ihn verloren hat

M a li n du hast recht
l’clio i du hast recht
i; c li o 2 du hast recht
Zugleich schießt I chtstrahl aus i: .senstange nach oben 
ins Unsichtbare
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X\ a n it M a u n 2 die zmimvilrau ist esne v :vitalnge lampe 
geworden
du warst sie kaum linden 
sie ist überall

M a n ti 3 ich bin in dem kranken hu uw gewesen
Mann was .-agte man im krau ken ha um:
Mann Í die du suchst ist schon gesund und

stark
für dich ist hier kein platz mehr 
geh sie suchen

Mi den Wänden beginnt I uht nach abwärts zu fließen 
an Schnelligkeit zunehmend.

doch mußt du 
wa.-chen
komm zu mm ich will du deine ha uv 
kämmen
ich brauche ein klóul für den ivwrtug
komm mit mir in das große haus 
dort liegen alle klvider
schwesier hebe Schwester
vier tage sind in die sonne schlafen
gegangen
die sind nicht mehr zu finden 
kommt alle her

< -vfimke erlischt.
1 insternis.
I hum l ieht gelb rein 
Seiten wand, Hinterwände rot 
Mann Kinder stellen vor (iJassäuie 
Mann betastet (ilassätile.
Kinder schauen ihn an 
I rau hält I lande vor i es icht
Auf der Kreisfläche Männer I rauen rot weiß schwarz 
Manner I rauen auf den vüvlspil/vn wehen die zvvivi/ten 

f,ihnen
I rommein leise
Xus Fisens tauge gelbet l iditstrah! ständig nach oben 
ns Unsichtbare mit Dampfgeräusch.

ich fragte im hause 12 nach dem milch* 
madciivn
was gaben sie dir zur Antwort 
das milehmädchen hat sich verwandelt 
geh es suchen in die große stach 
ich fragte im Garten an der peripheric 
nach der / jmmerfrau

ich wohne hier im großen herz
bleib du immer dort 
oe kommen schon mu hmm kranken 
äugen
die weh M ein roter ofen geworden 
u h schnitze mir den kaim zu recht 
und fahre den breiten orom h.w.uf 
sage den bergu erkern 
den kohiengräbern 
den eismsuehefn 
den haumtatlern 
den lokoimmvftihrcni 
ich. sei gesund geworden und stark 
wir sind so froh

.di wmiv auch sagen daß du 
gbskugei Mi deiner htv-t trägst 
und auch daß du den s< nmei,«den mit 
de mein blute teuers­
ten werde auv

Mann versinkt
(.ich; an Wauden .miner máikéig Rot der Wände verblaßt
1 ■■rau nioigvn .versammeln wir uns um das

glas haus
man wnd euch d e neuen köpfe am­
se t/vn
und die fensn-T 
sch jagen

Männer I ; .tuen i.mm.vrn Übergang m Freuen bis ('hör. 
Fra u via- >ind die letzten tioimndschlage in

euerem leben 
W unde Mildiglas weiß
I idu grell weiß plotzhch durch XX ende, aus Tiefe, von 
oben.
Auf Kreisfläche Bcwcgungg rege Festen 
Mot! ten von ferne
W ährend Frau I Fade langsam liebend, allmählich ver­
sinkt.

um das gladiaus werden wir uns ver­
sammeln
da kommt auch das milehmädchen Inn 
und
auf der straße schon werden wir den 
bergwvrkvrn begegnen 
den kohiengräbern 
und
den eisensudimt 
und
den Merhessem 
und
den elektromännem 

Zugleich I iditgarhen grell 
In Fielt! elutw viß verschwindet alles

M a im aber sdtoii kreist die. spirale in niemer
brust
ich atme das seil der freien dacher 

Fr beginnt sich langsam aufzunehten.
Mann spurst du den heißen geruvh der Inh
! rau schrauben drehen sich in meine fuß-

sohlen
kein pechsironi kann mich mehr er* 
.veil iii lern
in meinen brüsten sehmerzt die milch 

1 telit wieder ruhig halbdmikvl 
1 iditstrah len verschwunden,
Horn endet mit einigen kurzen m- »ßen.
Xus dem Quader sdiivbi sitii eine Brücke weiß nach 
vorne
Am Brücke tauchen am ! Kinder weiß in hellem 1 nht 
Kind I du i'.-a merne hebe muttei

da hast du den weißen stab 
1 s liebt den weißen Stab.
K 1 n d 2 w eißen stab
! s hebt weißen Stab.
K - n d I du bot meine bebe -ehwcsicr

da hast du den roten stab
Hebt roten Stab 
K i n d ! roten suß
i lebt roten Stab, 
f löte hohe lei
K I wir suchten dich inmitten der kopf­

losen pferde
aber du warst mein dort 
wir suchten dich bei den beinlosen 
Schafen
dort warst du auch nicht 

I ivlit über Kinder dampft sich 
1 jlassaule innen 1 iclit gelb.
I r a u hier bin ich

ich lebte inmitten der brennenden fehler 
nun habe ich meinen nihcplatz ge­
funden

Rote I ich (Signale ans 1 isenstange 
Kinder wminiem 
Jähe Pfiffe

wir sind noch mehr ganz in die liaupt-
station eingefahren
aber fürchtet euch nicht
morgen kommt schon der falmen-
schwenker
er bringt euch das gläserne Schaukel­
pferd
und die seifenblas»?® 
hu hu hu
auch die glaspuppen 

Mann richtet sich immer mehr auf 
M a n n ja

auch die glastrompeten 
Xleiallsdieibe hat den Boden erreicht 
Mann steht
Mann brau wir können schon durch die mauern 

schauen
Wieder plötzlich rote I icIiFignale 
I r a u bist du der weher der mir meine äugen



MOHOLY-NAGY: Fémváz • a nagyváros
----------------------------- —— - dinamikája
Manien jog, kiihwxen a lotdmo vs hl híren s 
valósitS joga, fen tartva 

■.jwnght fn J.í.itíü hí-s. KAI H AI S \X 1.1 M ARi
1

‘BT,

R
vsm

vm közti házsoruk egymáson átöm/mm 
inban •*—"~r rohannak é- az um’-k is

ellen k-t es

máidig gv-rsahban. hogy *n kap rázik a
h:

elé

I - I K.jRIS --tli-l
délhúsén jól s alá 
Magasan • bmt

iHaHa

Alulról: egy a smek közötti árokból a vonat hasa, 
ahogy elvágtat
Kerék forog elmosódott vibrálásig

I I V.I'D 

TFVIPÓ 
ü:\v 

ii:m

TliÁL

üt-imatikusan
a u t o m a t i k 

■ ■ "gnrtk (nagy rés/ictföivétel)

} ÜL l Ol .

Vasdara építése 
(A trakkas/tal-tnlvvivl 
leibe olvad át)
11.szépítésnél nozgti emeín

l:di\ étel '

lassan lei thés/a ltd

jv’ulldí f

1 vgbiíölvi mcl 
Köt bem mozgó daru

Kzt a mozgást tovább folytatja eg> auto­
mobil. amelyik balra
n rohan A kép közepén folyton egy vs 

ugyanazt a házat látni: (t. i a házat 
mindig vissza keli a középre íoíografálni) 
Megjelenik egy másik automobil, amelyik a/. 

~C ‘-'isösd egyidejűleg, vsak ellenkező irányban,
*7 ez ágaid J__ ^

£2 Az utca egük házsora ugsaitcbhen az irány­
ban -------► rohan úgy. hogy a kép köze­
pén leső ház átlátszik rajta A házsor elfut:
-------► t s m--/.: : <-------

! ehvrpálvaudvar 
\ álté'álloams 
Raktárépületek es pillééik

Suli 1 Söl 1 I 
Sol I I Síi i

Vasul:
Ors/águt (járművekkel), Ilid Viadukt A méhben; írsz 
ha jók I ólul te lebegő vasút ((•Iberteld i

Vonanőlvélel magas töltésről: rv/sutosan 
Hakter ha piákban szalutál 
Szemei megüvegesednek (\agv Rl SZÍ i I - 
fölvétel)
A vonat egy Ilidről; fölülről

V. J5-ÚI

öv Slff

Ys r,

i ia,M

ml

.Áruházban uvegíólvonvk a eg er­
gs erekkel 
i érdén
i 1 torzitotl |vispektiva

* 1 öl.

I <

Kilátás, CSŐI H l I I 
\ bejáratnál kikötött kutyák
\y uvegtölvoilok mellett, üveges telefonfülke teieíonáhjv il 

I öhlszintfolxvtel az üveglapokon át 
A telefonálónak foszt or esz káló a maggal bedörzsölt 
ihog. ne kelei ke zzék sziluett) ARCA közvetlenül a í- .1- 
X vvogvp mellett lassan elfordul jobbra 
l eje fölött spirálisan hu/ődik el egv messziről röpülő 
a erő plán

Roptilöfolvétel csekélv magasságból; tér, ahová sok utca 
torkollik

Jármüvek töm.ege; villanyos, autó, teherkocsi, konflis, 
bicikli, autóbusz, ciklonod fiait gyors tempóban kifelé 
egyszerre visszafordul mind 
a középen összefutnak

l"1 ö\
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1 1 i<;y

•kék íor*>gun!

■> v .."■ .i sffíé^M t-jfyi M’SZf. i

zuhan 10X egymásután.

V a riet é. Örült tevékvm-vg 
! abdarug(') r évközéi (ion mi bán í.rös tempo 
Nő birkózás. < iias!
Jazzbítíid!iangszervk (Rd/:!eíh ilvele!)

A PUm.lKl A\ ELLENv)h
fol-

utea

nf! is, 
oíelé

a tér ko/epe n eg n vilik, n in den helestilyed 
( \ ívlv vugt p'i inlí 'Mentik, l ogv a nézőben a z u h a - 
n á - érzése támadjon)

Földalatti 
kábelek 
l iá/tartán v
Csatornák (mélyen a város 
alatt kiépített kloakák)

l, lámpa

szikra SPRF '.-'I I 
a ut<mi éjjel, i siik g" aszfalt

(é/S'ö
I olülról és elsuhanó * au-
s MASODPFRCLG csak I I Ki VI vászon 
í éuvvcklám eltűnő és megjelenő fényiné-snl:

é>i; C.il’dvvsj- v>iícxn-,ovvS|'

I üzí játék az An^ol park ban

Via/as a
Hull a m V a s u 1 o n
Száguld
óRIASkerék
A vsudaház 
I orztúkré-k 
Más Viccek
Kiállítás- vng\ palyaudvar-isar­
unk felvétel
\ íolvevőgépet viszmtvs korben, 
utána függőleges körben forgat­
ják
I t sziik'
I cleVmlm/alok és síirgonulró- 
tok a házak között

Porcéi Ián s z igét e lö-torn v < i k

Antennák a háztetőn

Iá ii vár tejjel síi heti a vízbe 
Propeller munkában a víz alatt 
i satornanxilásuk a víz fölött és vi

A csatornán k--rüsztül mótorcsónakkal a

SZEMÉTIiVÁRBA <.... -
Szemét földolgozás.

Ovskavashvgvt-k 
ÓregcipőJornhok 

.onzervdob«.-zka?.lak

1 ÁTF.RNiiSZTFR-b dvonö kilátással Kőrben.
Innen az egész túszt a

JAZZB XNDig (ezt i - im-görditva) 
feite őre állítva vissza kell knrbUzni

1

PíAni S Z Í \u> 1

! lullaház I oliilröl 
Ivatc-naparádé 
Mars mais

,, víz

(csak a viz tükre nag\ részletiö!vételben) 
Mozgásban
f ól-sáp inni S / ö k ő k ti t 

Jazzband a beszélő filmmel

Fortisszim

\ ágid5 id Ökrök 
\ hit főterem gépei 

K(' 1 hás/gép. ki »Ibasi ezei >zainra 
X Ksorgo (ölő )S/i.ÁNf i.J (Res/leii »IviMeh 
Színház Zsim»rpadlas 
\ácsorgó OR( >S/I ÁXI ! j iReszlelíólvetch 
Rendőr giimn ihottal forgalmas tér k ö z e p é n 
A BO 1 (Részleifölvételj 
S/mhazpublikum
Xdesorgo OROS/1 AM I J (Res/leifolvételj

Artista forog. bukfencezik

Bellii üii'. csillogó fvmtöloen
hajítanak a íolvevő-
gvp lencséjéhez
{Közben:)
l gv ember
villámgyorsan
elrántja tőle a
fejéi (Részletfölvétel)

Nők ímvágóinak |
A két fólvviél egymásra másolva átlátszón

X ad tánc kar ikatiir.!
Cn alán xok
Borulás. Rés/lvifólvéiel:

Csak gömböskeztyiik 
az időnviiji-'-. (Zeitlampe) géppel 

I ustgomi ivog (Ilid fölött, a I mgs vonat fut el alatta)
•o"

Pár más- 'dpercig feketeség.
• •K í~\ R

(ivá’'kéménv
Cirkusz. 

I rapéz.



Általában 
sásánál, rr

; ^
,,. VriUL
Bér lm \'U\ B*22

Megjcgy/ési’k azok -/urnára. akik a híméi műn 
ák;ir}ak égys/erre ut*:igértei11;
1 z a Ti lm nags részt a: ivkvvögvp lehetőségem I 
adódott.
\ vél az volt, hog\ a film saját akt híjával és 
saját unijs >/ei uségével hasson a máig divatos 
irodalma sk*. niV-, s/iohá/uskoííé» t seiéfcméuvvk 
hej vett
Az a n I - m u ,• g .1 * i a a brutális beve/ems 
végetl van szükség A !élegzeínélküli rohanás 
én, ;$ van zur-zavaráért. A tigris re a k-m- 
traszún. Mii'ieszí, Iv/g--. a k'ózönség már a 
film rh h ii I- vg-znkia az ilyetén meglepetést és 
kox éike/etiensegef
(Í z a hím nem akar tanítani, ne.n moralizál es 
nem mead Csak vizuálisan akar Itatni.)
I! 1 d a k, v <> n a I n k, !i a j • - k sli>. a város nv >- 
h/a- !■ :> bviende/kvtiiuvvrt 
A v " n a I Ií -i s a másként sose latoit elmeiv, 
A i ií s z i ■ > I e s / k á I -■ < a r < lassan elfordul: 
asv/ov.tavié- (áras/iéi telelőt tálasra; álom.vcin- 
M-v (üveg - üveg meg), eg \ bon .t mozgás 
irányával élőké-/p a reptilo spirálisára 
A h n 11 a m v a s u í s z á g u I d á . az e r bei 
ti gyeimet sok dolog I; ikerül i sok azért, licit
érzékszervei képtelenek m i n d e n I fölvenni 
vvors mozgu-a, a va -/elv pillanatait sah \ Ind­
iám vasúton majdnem mindenki heh un v ja s/e 
mét a iiegv zuhanás alatt A f ö I \ e v é> g v n 
soha Bubát, állatokat alig tudunk tárgyilago­
san megfigyelni, rs erí egész csurgó más körül­
ményt Í-. értékelünk ko/bvti.
I é m 11 -1 v > é i ugv megiu'-'/ieni, hogy
színre fájjon
A pohár V 111 u k i e pompán 
Az orosz 1 á nie t gyakorisága hdéien vo­
rn.is (isméi ismét isiret). A s/mházko./ou-
ség vidám és a fej mégis megjelenik 
Stb. sth.

többet kellene met 
rím amentmi a m;

énein a kézit at g\o;v 
4varázat valaha is se

olva-
píhet.

■ ------- —

íSiMiBfti

■swna

ffj (1 j;

wa&atf
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SCENE DiNAMIQUE FUTURiSTE (MANIFESTE}
i'vMiv, qu'ur.v »véne vxisiv jti.'.ju'auiourü'Iiui v'es:

vjiV.inishvinvmem I'homme vst uhsohiMciit iveugle. I . 
equivaui [ms j im agi.'inJiSsemeni photograpluque U'im 

.lu reu! !r hü ä uiio s> iithvse relative, mais ä Vadoption 
»lerne théuriqm- el materiel de scénographie subjective 

•at a i.ni oppose a la so;-.lisa;Iie vséuographie ob|e- live d’au
oiMti'lllli.

C> n’est pas sei-lenient la concept ion de I.» struct u re de la 
ni'V en scene qu’i! s’agii vie reformer; i! faul creer ime entile. 
lx-ir tiiv qm v, tvntiiie avec Lactam scenique de la pil-cv.

t "iivevoir la scene ;i part, comme mi fail picim al. t \;<x 
a) par.a- (jue mms nc fai.sons plus de la s.x-nigraphiv 

dv la -miple I'em lure; b) nous velum'non« au passe (c’est-

d’li!!
la conception iuterp: I'.tusieiiic 

vie I’firriivsil a

Jen i

ia passé... present)
I dvveloppe tm am re.

.it;!\ forces qm tiivergcaivul (Lantern Ilmáival e< svviiv 
graphe) doiu-iit converger, aiin t|ti‘i! en re si die !a »v »these 
complex; w tie la piece.

I a scene doit vivre Lavtiuii thvatrale dans sa 5vnthese d\- 
u,unique. don exprimer, coniine Lac ten r ex prime ei vd en sm 
iíiimédi tlvnivu!. i ámé dn pvr»oimage conyu par Lames». I’ m 
reformer la scene ii fant done:

I. V.ei la t w onsiruclion evade ,e ce tp.iv I'.iuteur thváh ii 
a vm-cu. abaiKlonmr done rvsolument foul rapport reel, i-'dte 
mmpai a;.-on elitre obiét el síi jet n vice versa; tm.s vés rapp-ds 
iliuniiiie.nl !'é moh un vb rec'v par des sensations indirect cs.

Soil'dc'Her a bn bon seen ique un ordre éinolif qui reveille 
I!'»te* les -vn-,iii:"i - nwessaires an dévehvppemeni ele la piece: 
VaUnospliert* qm résuliera en dóiméra le milieu iiilwieur.

L lo -v.v ah <nlui dams l'vxpressiou materielle de ii
seine, eest-ä-du v non pas la syn these pie I ura le de toms les 
I lenient s. mais la athv -v axta: Lex.hasion des elements -iv i'ar- 
chiledmv seeniqne qui »ml incapable» de produire des sensations

•i. 1.’architecture swibqiiv dvvra étre un rapport pour l'in- 
imt’-.m via public | Jutót qu'ime collaboration imagec el élabo'.ée.

I es vouleurs el la scene devront susciter dans le sjxvtu- 
U'iir des valueurs émotives qne i:e peuvviit donner ni la parole 
du pocié. ui k* gvsie de Luvtvm.

W u'y a pa- de refoniiatvurs de ia scene aaiomd’lini, los 
lent.itiw - de Ibv.-.i et de Roticlu"- en I r.iina1. aver des vvpre• 
-am- mgvmiV' vi inl.mtines; de Met ei\ hold ei Stamslax *k> en 
Pu»sic. avec 'cs refours de classivisine évueuiant (non» iaissons 
Uv vadé !v plageore Hakst assyrieii-persan-égvptien m>rd:que);
Xdolphe Npp'.i I nt/ 1 vier. I nimmt l uchs ei Max Reinhardt 
t-cgiiHsateur) en Allemaguv, ont essayv vies reformé» r'miot da 
vine de l'élaboiaiioii lasnieuse. riche de dehors glacials <iue de 
i'idév v- -ciiiivl'c de réíoi me interpretative; Gr.ivillv Barker e? 
(ioi-don t 'aig. eu Xiigleleriv. mit fait des innovations Imulécs, 
des »yntheses objectives.

tislique tie rent:

Cost une chose moustrueuae qye .'a stenographic chez 
Le> svvuogr qdies d'anjourd'hui. hadigeoitneur;- .-fernes 
oc'.u v .rut tm vies coins pa ml re it x "a pua.i'is d arvhhe lure c'n»-

Nou> lev -ns nous rebelic-r et nmis imposer, dire au.x arm>
I x ivies et ivusmens: cvttv action t:\tge cette sevne-n pin tot que

Sov.ms a I nous aussi. et non plus evvvuteurs seutemea*.
< a'é<m> la .scene, dotmons 'a vie l\ la piece rnv. tonte la p-JissaiM1

.t trice vie ltot re art.
I! v.1 sans dire qu’ii nous taut vies [avees com/enuhles a
e .-.ynsihilitv. qui impliquvnt dans le cIevelop;xmtem seenique 

des sujvis une conception pin» intense et svnthetnpic.

Rvnouvvllons la scene
Le car act ere ahsolument nouveau qtie noire innovation va 

dvinnvf ,i la »cine, vest VoboUiion de In <i hu- lu.inu . La sc me nc 
-era pins un fond coloríé. mais íme uri l/iuriun cl ret romé: a- 
ainuc i/nolűrr, pin>s<inin(t rm/óv pnr r/c% i-tHnrmnons ihnnm: 
mptr- (l'iifif •,oin < e hitnin. il-e. produiles par des refk-ctctir» ckv- 
iiiqiie». avec des vitre» imi'iicolores. disposes. . 'malomiés am- 
logiqiivuient ä !:< psyche de chaqiie action tcémque.

1 ii re .lition ioiuinense de cts gerhes, de ces .plans de In­
ni it" res colo nee-, les combinations dyn.imiques Uomieroni des ic- 
sidiats merveilleux vle coitipéiietvalioii, d'intersecation de lumieres 
v d’ombres. II en itaitra de- vides abandons, des cor porches 
ivmineüses d'exuitatiou. Ce» additionnemeu?». ces heurts irreels, 
vette exuberance de sensations et avec tout cola des a ich if vet üres 
(jynamiqiies de la scene, qui se mouvroiit déchain.ant des bras 
mvlalliqiie», rein ersauf les plans plastiqtie.s. an milieu dam bruit 
essen?ieUemem nouveau, moderne, augmenteronl 1'inlensité vitale 
lie l'aclioii sctinqiK-.

Sur une same illumnive par de tels moyens les actems 
gagnemnt des eitel» dy»antiques imprévns qui »«»nt nvgl'ge» ou 
employe» trés pen darts ie» t lira Ires d'auionrd’hui. s uri out a 
cause dv I’.iiuieu préiugé qu’ii taut uniter. ;eniesenter la vvahle.

I -,i ce qtn; les »cénographes erőient absobimcnt nvvessaire tie 
re; ■ csen ter vette réalitéV Idiots' Ne comprenez-vous pas qne v->s 
etfoi'ts, vos iiHitiles preoccupation^ rvalistiqce» it'ont pas d "a litre 
edict quv cel in vie dimiuuer Vintensité, le voutvnu émoiif. qne Lon 
pent uttctiii.ltc nccisvment it travers, les (kpiivalems imei jfrCtaiiís 
de ces realIlés c-ä-d. des ubsit <n lions.

Iritervertisson» le» roles

t:.'S

l.e iiioven mate: cl p»ur txprmiei cei'e svvio •amina.me 
e dan«. Lvtuploi des . »oh o v'iMrovhirmquvs. des t-.-i» 

llimi'vs.entSi qa. i: p:-*p: ccv vhiinique d . mx ».•.»cepr.hU's au 
-man! vlwtriqite et ,1 vmaiter des c.éoratmns linr. - de 

tonte» loiulitv». »elon its combiiiais- ns du fluor oft' ba nn» 
tvi» vf gaz. < h; obtierJ-u los ettets vmlus de !un;:"-v—- er. év­
ié-m tu nit.vc: de iahe» viectnqu« - de -um. ( ;ihra-\ lolet) ces

■
■: och VC »IW J< ■ oio.|.!c M.O- ' 1 : " -•

graph Kt ue et vhorévgraphiquc futor.-’v ne dov. pas »'afretcr Lt.
I ‘et mere >\ uthv<v les .ichv - timn.uns ne p-'or.-m plus et re 
»Mpjx'u'tes. vonime des panbns d'eid.mi». ou :e> super-marion- 
nettes dhuiimu ,1’lmi que le» reiormateurs recent» précom.sent; m 
k-s uns ni le» .mtrvs ne jieuvem ex primer .s-)ibs:.!>uuent les aspect» 
multiple» conens par L.iuteur theau.d.

Dans l’cj’oque toia lement n ah »able du futunsme nous ve-r- 
rons les lumiueuse» architectures d>nantiques de ia scéne émaner 
des mcaiidescences Chrmiuiiiqnes qm. grimp.tm tragiquemem ou 
»>\hil>ant v-duptuvoM-mvot. -i - ileront inevitehivment d c.» ie 
qxvtáteijr Je nouveüc» sv-i-.f--: - et ' etver- emotives. De- vi- 
! ration- le» i'-rno :e;ui:»eu»rs (pmUuits par courant electrique 
e: gaz coLumcs) frei» Iler ont »v :oid‘<-nt d> nomquemeni. et ce» 
untables .. ém- tn' dhin theatre me ami devront rempl.tcvr 
les uterns vivatKs. Par de» »iHlemenU aigus. ■>» "nruif. vfrän­
ge». ces acteurs g.iz [X>m ront trés bier; domter des »igiiif iuitmns 
íiisoiites d'mterpretatiui'N ihvátrale». exprimer ces tot aides emo 
lives muhiformt’s avec Ixmucoup ;>ius d’etfieacite qu’tm a.cteur 
céléhre qtiekxxique par se» osteiUstions. Ces gaz exh'laranfs. 
dvneiants etc. vein pi > rout d’enjouement ou d'éfxutvame ’v public 
qui devieiidr.i fieut étre acteur Im aus»:. Mais ce» ■ ■.-»-•a ne
som pas io-» deniMTcS. N.;u> a von» c:vo: c bean cup X dmv. 
I .ussez-nui!» avant »tettre <u execution ce que nous av.nts exjxjse

w
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Ri,'|:v!m hriit ohne Vermittlung einer Aufführung direkt 
und aiuheiiüu h, genau den Noten werten entsprechend, 
iiüi/uzeifhnvn Dieses swsiem hat ganz naiurhvh den 
Vorteil, daß die Registrierung nicht von dei individuellen 
1 miungsíabigkeit eines i m/dmn abhängig ist. Mithin, 
au! das Klavier angvwaiH.il. man kann mit dieser Methode 
h'hvbigv ! uiimas-vn gleichzeitig Umschlägen lassen, n an 
kann Tw Stärke um! (jchTw inchgkeü einer Musik über 
die natürlichen Grenzen der menschlichen Technik hin­
weg steigern. Man wird, mit einem Won, in der läge 
sein, Vi illtg n e u e und bist) e r u n h v k a n ri t e 
K ! a n g p h a n o m v n a zu realisieren, deren \X irfcung 
vem Komponisten selbst aufs genaueste, geprüft und fest- 
gelegt werden kann.

Das Studium der MogiDhkeit, aut die Dtammophoi)- 
plaltv autiivnttsi it I «me /u gravieren, beschäftigt heute 
nur Reihe bedeutender moderner Künstlet Die Lösung 
dieses Problems würde emvn völligen Um Sturz tu der 
Musik zur böige haben Denn während heute nur der 
hanoi durch das viel bessere und künstlerischere mvrba- 
!!:••:Tie Klarer oute ! uvase/scheinung geworden ist, wird 
das :nit!ivnh>i.he Grammophon das Orchester entbehrlich 
machen Duse- ward sugar lächerlich primitiv klingen 
neben et nem Instrument, dessen Klangfarben unbegrenzt, 
dt - • esi Skalen unendlich differenziert und dessen lone 
ah hut ten pvt <-rt >md Man hat das • Grammophon

schon heute so vervollkommnet, daß Nebengeräusche 
ganz Wegfällen, daß der Klang Ute größten Räume füllt.

Ls ward also in absehbarer /nt 1 )|;R Ml. SIK X- 
1 Is TR INS I RUMI M M IST NDR NOCH 1 l.< it N- 
fXXRTS IN Df l\l .SST haben. Die heute üblichen Musik- 
im íruna na. werden die Schränke der Aniiquitätensamm- 
ler fidlen

Tür die zeitgvnö'MSche Musik sind diese i at Sachen 
von eminenter Wichtigkeit. Die zunehmenden Schwierig- 
keilen in den Werken moderner Musiker - teilen an die 
Austiiliremlen mm:er höhere, fast nicht mehr zu 
bewältigende Ank-rdeimigen. Die /eit, wo die 
I cl e e i.l es K «- m p omst v n d i e A u s f u h r b a t - 
keit du r c h I e b e n cl e I n t e r p r e t e n v n d g ü 1- 
t ! g u b e r s r h reit e t, i s t b v d v n k 1 i c h n a h v. 
Durch die Mechanisierung sämtlicher Instrumente c-t 
jede SUiw let igkeil. beseitigt

Auch die Intonation n atbematisch reiner (ten:pü­
rierter) Intervalle, wie oe das beuiigv Zwölf ton-System 
erfordert, ist auf mechanischen Instrumenten leicht zu er­
reichen.

Aul diese Weise wird m..n die Musik, die heute unter 
den Händen der Dirigenten und Virtuosen zu sterben 
droht, retten können.

Sluckvisctniiidt 
Wien. Äugest tu:}

Mechanisierung der Musik
Oie Interpretation bedeutet 
die Zerstörung der Musik

Aus der Dninögiirbkcit» eine Komposition bezuglmh 
de- tempos und der Dynamik pni/is zu notn-mi, ergibt 
"ivit notwendig das Bestreben, gleichzeitig mit der Nie- 
dv.rsth.rift die Aufführung definitiv festzulegen Das ist 
nur durch irevhamsvhv Imtrun eilte möglich Dnler den 
bisher bekannten haben stell nur das Giuimuophon, das 
elekiroinei hanoebe Klavier il lupfeld-l 'hoiiula, Weike- 
Mtgiiou nswT sow ie das Ofthesti' ton und du? verwandte 
Drehorgel behauptet Bei all diesen Apparaten ei die 
XX ledergahe ein tim allemal geregelt und mir durvít I sn- 
gi "e (Xi-i.iiufeiung dei Drehgeschw indtgkeiii zu vari­
ieren. The durch private Affekte des lebend igen Inter­
preten möglichen Diiíemi/en dvr Aufführungen sind aus- 
geschähet Das trügerische Gedächtnis, die begrenzte 
feclsm.k und jegliche Indisposition des Spielers können 
muht mehr den Tirniruvk durch I alsdumg der W erte 
zei stoien

l eider hat man, mn geführt durch den traditionellen 
Respekt vor „.mdivniuetlei Leistung“, einen gänzlich ver­
kehrten XX eg eingeschlagen, um die Mimik auf die 
Maschine zu über tragen. Man ließ nämlich, um zum 
Beispiel, ein Klav:ci strick zu mechanisieren, das bei rei­
fende Stück regelrecht durch einen Interpreten spielen 
und übertrug dieses Stück völlig adäquat auf emv Rolle. 
.*•» zwar, daß jedes Niederdrücken einer 1 aste, jede Pedal- 
beweg ung in einer sehr differenziertert Reliefschrift auf 
mechanischem W ege präzis reg «st riet t wurde

Nur beim Orchestrion wurde metres XX twits stets 
das einfachere und einzig gute S - icm angewamit, die

—
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(Lichte Kulr- an, farblose <4 tál le I vmwaiid Wenn I la: > 
gotal ten .müreivu. xmrsvh wändet. die hintere Kuh--.1 mik! 
roter i;l-,vk ei-iheiní. Dies aber nur iusoiangr. als nicht 
der erste l aufende auÍtritt, dann hintere Kulisse inibi- 
via:lieh I Aivlmutbigcs l icht, wie SonnensHicäu, doch 
ohn-: <(liatlen Kulme sehr breit Ma--v !•> w vg 1 -sch >n 
rcwlmabigvai Takt, SchlangenTimvn ahnhcii. Ihre Kleidet 
bellte I inhänge, ohne svhmtr Í inionievr l arm, Sum­

men, zutweise Io--er < ;oang.i
M M H"| lj X> i ! MM! lie.au durch): Schaut, W ind 

1= 11 meinen J Int davon-, nagen
MASSI : W ind hat ihren Hut liavongetragvu.
\N1 )T RE: ! u b<: Blume ist größer geworden, xviv 

tm-rEwürihg :•! -- ;:v dieser Daum Warum lachst du 
nicht V
(Masse teilt -ich» rüvkxvänigc Kulisse öffnet sich, Kont­

ieid wird gemäht)
Dl R l INI St I INI I l i K; W ird jeder genug in a 

haimn.
5 >I R \NI )l Rf Síid INI j 1 I R- 1 a«en wir etwas hu 

die \ ögej hier.
(Kulisse schließt sah in der Mitte, Masse teilt sich link.-. 
Kuh " !■ öffnet sich links Dunkler Raum, einfaches /ne­
uter Zwo Menschen erzählen einander aus ihrem 1 eben 
Kuh--!.- -dtheßt sich, rechts neues Bild Wiese, Kmdc-i 
‘'{Ueien Eogcn Kulisse schließt sich, auf der Bühne nur 

die Masse I eilt sich in der Mitte.)
MANN: \ni dem großen, gelben Matz, bei der 

Kreuzung der vierten Gas.-e, sollte iih ab heute mittags 
<ivn WUgenverkehr regulieren. In der Nacht habe ich 
au- Mein ehe I ui in geschaffen. Bin nun müde. War 
uiuu nimmt statt meiner den Dienst?

I i NI BIS SD i iS ST 1 MM LN • lelt, mir überlaß 
.im h h ißiM-i m-iitii tim ich wende I rétidé daran haben 

< Wa.--c dtheßt sieh, ‘eilt sich rechts Hintere Kuh -v 
1 "dm ! • ch Nvue< Bild Weg. Hintergrund Math, I ahr-D 

M i‘• 'Mistein*.a zwei Arbeiter und eine I ran i
DI R EINT. ARBEITER (zum anderen): B:-t du

Dl R AN Df. RI ARB Id I IR. Nein, wie ist daO
D! R I INI : Ich weiß es nicht. Von weitem isi cm« r 

gekommen, der hat gesagt, daß er traurig ist. Bist du 
neidisch ?

DDR ANDER! Nein, wie ist das?
Di R i IN! Von weitem Kt einer gekommen, der 

ha: erzählt. daß er neidisch ist. Bist du minie?
DI R ANDER’! Nein, ich halte ja gearbeitet. Aber 

da M (iras, hier w erden wir rasten. W ir kommen noth 
rechtzeitig nach I lause

I H R EINT. : W ohl dem, der 1 vmer zu Hause vi - 
wartet wird

(Bild verselixx mdvld
(Marke Bewegung in der M.issv, Sn a men, dann lauter 
werdend in der Mitte wird der Alte über die Kopie n 

d:e i loht getrieben. Dann Muse unbeweglich.)
Dl R ALM. (leise und breit): Im Rate do 1 (ihrer 

hai-r a !is -.hon gesagt, jetzt höret Ihr. Ihr wißt, daß ich 
alt geworden hm Die inch Vorangegaiigenvn haß-n 
t"teh gewählt, als \<^angehender auf dem W eg Ihr g"ht 
anders und andei -wohin, laßt mich zumvktreten. Dct 
Rat der I (ihrer hat nur recht gegeben, was sagt Hu 

tMasse murmelt unbestimmt.)

DI'R Al 11 (weiter): Ich will kein l ob. Krampi Kt 
nt den fingern. Zeige der .-ein Gesicht, der an meint- 
Stelle treten will und kann

(Der Alto taucht unter)
VERNI Ni l SMÍ \s. 11 (erscheint 1: Ihr xx ißv, daß 

: ij das erste Laub det 17jährigen, der lojähngen a id 
? -jährigen gewonnen habe. Mit dem Umpumpen des 
Hauptkanalhauses habt ihr mich beauftragt Die große 
laiel der Biuv.ämto-r habe ich entworfen Linumt/waa 
zigtauscndfunihunderi Stunden Arbeit habe ich Euch 
gegeben Mein I ritt ist stark, ich bin ruing Wählt ma u 
zum 1 ührer.

(VernunftSTcn-vh vet schwindet )
Gl hl 111 S\\l Xm LI (taucht auf»: Ich habe lac h 

’.utner gebebt Mein Großvater hat sich im alten dek­
li Allen Kampf auf den Draht gestürzt, so hat er sich 
geopfert. Meine Mutter, die lührv rin der geraden 
i hager Ich habe the tiefen Ifiumei der sudln hun 
XVasscrkitungcn auígetrah Ich bin glücklich, ihr .sollt 
es auch sein Ihr seid frei und hoch und bleibt es auch, 
wenn Ihr auf midi baut. Xmuritch, die kleinen Schrauben 
kenne ich nicht, doch reiße ich die Dämme auf, das 
große Meer herbeizuschalten. Schmückt mich mir Taub, 

tMasse reit lii I auh.i
M \SS! . Du I uh rer. du 1 tihrer, du I r>ter 

worin langsam l ebhafte Wellen. Summen, Wind Marne 
iviit sieh links t rau mit auf)

(Aus der Masse) STIMM! X Bist du xx ader zu­
rück au- -Jet 1 remcle, lange habe ich dich nicht gesehen. 
Dein Gividu ist dunkel, warme Strahlen m deinen 
Augen, d:v 1 HietJer biegsamer, 1 last du noch kein Kind?

I RAI Nein, uh habe kein Kind Gelahrten suche 
mb (S-. haul sich um.) W er sticht mein Gesicht von 
denen, die mich kennen-1

Vi RN1. XI 1SYU \s< 11 ííj-11r auf) Ich kenne dich 
c ci lange. Erinnerst du dich an mich. Ich kenne alle 

Regeln, ich habe immer acht gegeben. Du mußt es über­
legen. xv cm du dich anvertrausf. Ich bin gesund, ich 
Km aut der I lut. An den Ufern des I hiss cs bin ich noch 
me gelegen Meine Stühle haben 1 ebnen I )n wirst ruhig 
toben I he aus der Nachbarschaft dürfen keine grelR u 
i art en zu dir bringen (Tritt zurück )

DUR 1 Ul IR LR (beide I lande xorgest reckt). Gut, 
daß du gekommen bist, ich habe auf dich gexvariet. 
R h hin sehr glücklich. W ir werden nachts das Schim­
mern fremder Welten schauen. Du wirst \iel erzählen. 
Im I luge .-trecken wir uns zusammen aus 1 int, daß da 
Deine Augen zurückgebracht hasi, um den Riß in den 
meinen aus/uinllen. Gerade sind meine I inget geworden 
Du bist hier, dein Gesicht offne! sich.

(Kieme En use Normt ihre I land, halb fragend,)
' «eiährte .. < ieíahrtm

I RAI1 (ganz): Gefährte, Gefährtin.
(Menge teilt sich, 1 (ihrer, I ran gehen zusammen, ver­
schwinden, Menge schließt sich hinter ihnen Í intim-gvs 
Summen wird kräftiger, lebhafte Bewegung. Von n■< ins 

komim erster ! aufi-nder. /ems-vnv Kleidung.)
T IA l I R 1 AI f i NI >I.R (stammelt abgerissen. 

•Masse bleibt stehen Wind): Ich komme aus der Sr-, it 
hmter dein Monde. Drei Lunkenmaschinen habt ich ver­
braucht auf meiner Muciit. Der Gewaltige hat uns .schon 
lange gedroht. In der fünften Stunde stürzte er auf un-.

Ver.-udtten alle elektrischer! Läden, standen alle- bei den 
Schaltern. Der Kontinent umspannt mit Draht Und doch 
ware?) war unfähig Nacheinander fielen sie Unsere 
Riai/v sind untét getaucht. Unsere Häuser 1 rummer 
Und in der siebenten Stunde kam der Gewaltige bei - 
>.intergi'ik>e*'!i, auf den 1 ingei do Rates. Helft, ich nur 
bin geblieben, (i állt zusammen.)
(Linen Moment dunkel. Dann die Kulissen und die 

Kleidung der Masse um eine Schattierung' dunkler)
Li; HR ER (aus der Masse emporgesehleu-der.r) * 

« egen den Unterdrücker müssen wir uns verteidigen und 
denen helfen, die von ihm angegriffen werden, jeder 
soll seine Strahlen vorbereiten, ihm den Weg zu hemmen, 

f /ustimmendo > iemnrmel)
X I RNL XI TS M1 X I i (taue Tu auiE Wir wollen 

ví zi überlegen, hex or wir handeln. XX a müssen noch 
ausführliche Nach richten abwarten über ehe Kraft des 
.Mächtigen Gebt acht, damn wir uns nicht selbst xve­
derben.

(Masse protestiert 1
V ERNI NIj iSMENSt .11 (gestikuliert. tan, in unter). 

(Von rechts, gebrochen, der zweite I aufende. Masse 
erstarrt.)

ZWITTER LAUTENDER: Au.- der grünen Stadt 
komme ah Der tiewaltige ist gekommen. Lrgvhvrg 
forderte er W ir widerstunden. Vollständig zerbrach *r 
un- V erschob unsere Berge, unsete Baume nß er aus. 
tot smd unsere (;v.\ ä>>vr. Alles falji vor ihm. 1.L alit zu­
sammen )
(Auf einen Moment dunkel. Zern-wne , Schreie. 
1 Rum dunklere Kulissen und Gewänder Beides, .-droü 

in irgendeiner bestimmten f orm.)
LuilRLR {.taucht mfo Eure l lande, eure f uße, 

eure \ ugen an die Liebe!. Xlie den 1 ult rem nach.
< Aus der Masse teilweise Zustimmung.) 

x ! RNENL j SMI NSí .1 i tunporgetneren): \X ir 
wollen ments unüberlegt mm jeder untersuche seine 
Vorräte, Die Statistiker sollen berechnen, xviv lange, 
-varum, und wie. Bevoi Ihr zum Lore geht. Mellt den 
Malis tab fest

t \us der .Masse.) Lut, zwei Summen. Ja monst Ge­
murmel )

V! RNl Ni 'ISMl NS' I} (verschwindet) 
tGewühl, Hasten, Debattieren Müsse teilt sals in der 

Mitte Abgehetzt der dritte I amende t 
InRLl I T R l.AULLNDER: len komme <«us der 

math der großen Wegkreuzungen. Der furchtbare Herr 
ist heute vor unseren Loren erschienen. Lauge haben sie 
sali beraten, die Gewählten I r hat das I nde mehl ab­
gewartet f her unseren Muriméi hat er Netze gebreitet. 
1 1 v Eic-ile hat er zuroviu gelegt Alles hat de Farbe 
w-rloitn öffnet Lure Ohren: W ehe dem. der ihm wider­
st eilt. (I a 11t zusammen )
i I 'Unkel, gebrochene Musik. Stimmen. Dann schmälere 
Bühne Dte zwei Seuvnkulissvti haben sich einander ge­
nähert. Dunklere Kleider mit ausgesprochenem Stil, Die 

Kuh wen zeigen Landschaft.I 
f Ul IR LR (t; nicht auf). Wehe d e m. dessen 1 land aus 

Wävhs VVü xx ollen unsere W :vsen behalten Mich d«e 
breiten W ege und den Ilimimjsrauui Nahen Loh. bildet 
Reihen

(Die Masse schweigt. Einige xx enden sich ab.)
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u!l ge>- llaitt, o x\ 
ullvn -dm- •. lit zu ihm 
mauben m un-eie K;i 

der I rauen urmzebla!

Vi uNVM TIMI. NM IS. ja, offne! tun Otu.-i. 
wdic dem, der -but widmieht; XX .mum sollen wir ihm 
\k aiv!-teheti f er ja duvh vei'gebhd» Iht kenn 1 ja -!‘-v 
‘'i.uit dvr uioPrn XX Veki vu/uugiNi Pie /.ml dim 10 •* * * •’ 

unsrigen Und ihr habi gehbir 
iivtímm.;-.!'- Wir .bähen mir einen Weg; uns zu <-»"•

fl \Ä 'U'd dir Stoffe 'II.--mT Kividvf dordlWcR U
und the if.-.se nn-u-r l omen Durchrnaien utM" •
\;.u■i und durchwa>.rheu unsere iieun -vr Mut wii 

müssen s.o handeln i rmiuTt i uvii, was dir !. aufer ge- 
>agt haben. u.urn könnt ihr un in ander- - k.-o libebeu 
t An-, dei Mu - -.ul kt /r.slnmmiug t ubhaUv 1 »arung 
i ..nitiTflh hr Mm-r uuk't'i. >t 1 . Iliiden *kh Ciruppm 
Xui der nahten se.u vierter laufender im l’ilotv" 

ktThim t
Vin< II« I Aid I M>f R: Mi habe truth imái" .
Mvii (hr keimt um li n- der vierten Madt 

wvu. !i. ver-neht nicht, anders / tl handeln 
kortmi tm ttifhait’-uiTi in uns v m auch- noch Kau pi 
XVvi utrstüist haben wti un 

gehens XX u trügen unsere 
i'i hut sc a iv 

!:.r hat du* Desahici 
v.n! dtc mhultmi dvv Manna Die Schirme haben tu 
viu ;> rmsm-i! Annen (Kleine I Xmsr | Aber dei v‘U 
■t;den, der die /ugd .ire.ivi • gehalten hätte (l.amr-u i 
zefit er ab.)
i n<»ikv! 1 biuii auf kleinerer huhiiv ihmkh-i v Kuh- •< n.

Kleidung wie früher.)
tu üld R (rriu auf) Wendet euch ab. Der hat um 

dem Munde dn < .'klinkten grsprodien Ihr müht 
sx.ivhvn Wn soll da- stadi verteidigen, wenn mein Ihr 
Sh- werden du- h< een umhegen, ehe Dvwolbe uni- 
Waben und von until Imién wird nicht eine hhng 
bhal ett. Ilii nudlit1 mu h mm .-o zu euch, wie einer, der 
aus dieni ausíjei ?N-eii f retmde

SUMM! um- der Mav-cB Denug. wir brauchen 
•hit naht mehr Nicht unsere Stimme Der andere suli 
sprechen

\ I RNKM ISMi N'M' I I (W'.nl aut einen Baum- 
-’ivi pi gdmben, vont Blatt lesend) Bvi u ht des achten

Sf t MSTf'.'R I AI I i M d R (überhastet); 
schon hier? Ich bringt* die Meldung der zweiten Stadt 
(Í ault durch )

Sil Bl Nif R I XI I i NT)I R dich überstürzende 
Wohin -'II d. ihm du- -amte bringen? Aus der ci-' -i 
Stadt feat u an trieb geschickt (l änft durch )
(Sa l'.vmamivi Verkmulvr. Kuriere, I .mtvnde. Ingeiiu ei«•. 
i ulm-r. Alle wenden steh dem X ei nunítsn’vuscl'eii zu i

DUR f iN( INUl Nli UR XX u soll mit den hm

X I RNVM-1SM! N>. I I: XX a, er will.
DI R /XX I 11 I INS .1 Mi l R: U nd den Dia saulvn 
VI RM NI i SM) NS-. II Was er will 
! >1 U1 DR II I I IN< .1 Mil R: >u!l ich da

ír em.T halten v
VI RM NI Í - Mi N -v II Ja, hehudi'e 

(i hiitvr dem Venmiift-'t t ibdien s’cht die 
zwe», drei Xb-n -dn-n -unl lang-am /u 

gegangen r
ihrer steht allem nur i rau )

AD In dei leere willst du den Weg bahnen 
ts.gehüiihem Boden wilkst du gehen Wette deine 

Augen. I f Öffnung sh w leli wein es, wenn du der Sonne 
tlesneii Rucken 'wendest, lallt dem '-•..hatten vor dich, 
aber wenn du das 1 iesidit ihr zukebrst, brennt sie drill. 
(Umarmt ihn, spricht w euer)

( ImlexM'u gib! der X'ei nmilDn vn<eh Weisungen.
XI RNt NI I SM! NS« II hem XXe..;e ihm.

< iesiehlei ihm zu.
(Buhne ward dunkel Riickvv.inige KnlasSv, Itoltvt 

>eiier Dlasgang Au- dev .Mute breite Stiege 
! ndv der Stiege steht dei X crnunfTsnienseh mit XVi- • . 
auf der anderen SeU.- die I rau mit dem I uhver. I rau 
iiittvnde c .e.rtc buhlt r svlutticlt vernemend den Kopf 
Ans dem < ilasgang starke Beleucimmg I Me Masse, der 
I (ihrer, die I rau m Abendkleiduug In der .Mitte ent 

flammt ein Kronlviniiler.)
VIR NI NI i SMI NM M (tnu auf den 

Wir w tmselivn, daß du dah verbeug 
unseren Herrn, den Mäehligen.

Vt»h», ii-.'i • Ws •ifH'tlr yu .Mviluv- livin'*

I iiliier /ui. 
um! begrüßt

I X'.s der XDtie fünftel i au tender i 
I t NI Ti R LAD"! LN Di R Die dritte Stadt hat n 

fast nicht beschädigt I ‘m l .< wsvei; nur. welche er id 
ms gestellt hat, haben solle * i on einer 1 Ms war du

tun/me M- zluhkvit t<pnvht weiter, tu det Masse vt 
kchw mdend i

Vf RNI NI ISM1NSCH (weiter) seine Bedm 
gungen amielm vn XX er es so will, komme zu mil 
(Masse, rnn Ausnahme von zwei, drei Menschen, stimmt 
zu Drangt sich hinter den X mmnit-mvii-clivn f nie 
Minute dunkel Ruckwäriige Wund; Madl, S<liornsteiuc 

Masse in hmgvrlit her Kleidung i 
i-euenkvloscn wiengen mit einem starken Ruck dir 

Buhne)
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hU M-m-. . 
. ik'V, VgUUgsd i .l

i. , : ■) de inon théáire mvcainqued 
Dingt- zu schaffen, denen ich das XX < 

Gebilde xxvrdvn. tl:v.
I lit'iiierforim-ii, einen /-i'.rmii 

sehlui» ihrer u.-dm-ti Wirkungen m dem Hörer un i At-dm.
•diUeii m»!Um It h bviüinnle mein i heater fur -.he Ma —

.Ias m-’uihUxv i d-en ollen stehi, und will -,eimeiden «.-• zu i 
'! mmutdj'l i!/ vlvi Intvllvkuielleii und gei~;rvivli.m B.'iimeuschioh 
-eil.-.- zu in ivhvn. Dadurch hoffe ich, -Jeu Kv: ü-üi'.- de: sdv'-d! 
Klugen z er zu oviién, dessen er-ws XX or •• H v w e g u n •?

‘ g " '11Í 
I liean-rbestrehiiiige-

:-uv Kudl.ifiiv! :ah:1 mil, f l.v ganze Bewegung vt • i\i sch neuer 
serkei-, a hív, ok h-divi. Mit den Ionen kleiien der Radfahrer 

r i;.- Vi!i|>ir. In der \vht angdavg!. -«/. zwei <. !i;av 
v.M. a eiche d:e Vbvr>vhm'iUui!g de? I heilten seine: Bi-wegnug 

.'! darken (vI ■■'v und zu viie .Stimme). Mit plötzlichem -Xbhre' h n 
dt - siienk.ih-t hen. lath'gvn und Bewegungsthvma.x (Radlaiu er) 
-a .gen \ -.Mi iinivii lange I one .uif. uhvu dunkel. Latig.-,mi werden 

:vr Bulmviibövlvn bvieuthlei and nach allen Seiten a m-. geschoben 
auf ill neu 'diieiten ebenfalls langsam da i weiße, gelbe, blaue 
und ruft- Ballett. Ballen im Sinne rhythmisch« I urbi.miien, 
,\\:i dem rascheren Drehen ties Zuschui.icrr.in-i-e- In-wegen ■■■• ls 
alle (ivbikle .schneller. Bis das grüne licht von oben starker 
v. :rd und die letzten Bewegungen des Balletts vm d r m

reciter a-,! tier vi«feil Hátin: rit-Mim -eh mitersniizi werden, 
geiu na,:: vorn I - droht Abs furz Id btv.b! ruhig Der 

Raum, lut liter Musik sind kurze- /iovrn Mn Gong stumm 
XX an dt-, losen >idi, .-eh weben,- ton unten $vu; Neues herauf und 
zeigen sich andere I ürmén.

Das Bewegungsdrama

Meine X er suche können ui ge-chnobener Lórin üvhcrhdi 
tu eh! XX ; snug hev. ei-en. die it.li ail-tr-be.

Wer lntvr.--.se hat. vnit'v du- Schaussahv. d.v ich ah Ur- 
iormen des mediatvsehen l heu'.-- s na suite XX'er am gleichen 
/ide miiarbvitv*. wöge mir be ri dm*»!

13 t - 1 a u. Id.d .Mai -Bri-L
Gunter Hirscbd-Protseh

tender Idini finden wir 
R.idt’t'fi. bet Stun kiitiipit i 

serez lahrmärkte mid I , 
:-g un I I a Iba hu, Xvivvf i 

; n» Meet). Das a o.. 
■g'uig ti dt uns am stark -m.-it 
ten und Seiltänzer vn'gegen 
\ ha ruscher Art. da e |i;t- 
r Bedürfnis si:: I

'reihe. In
\X vvrvrm.-u von Xutomobdeii 

direkt i«v den X vrgniignncen 
o k' (Ka: tiss -II, I. ulischankvl. 

i-chvilien und 1 UHuruhrv. 
•dieuJv Moment e i ge n e r Be­
rn den Veranstaltungen der Xkro- 

XX i: sík hen die>.- X crguug.mgvu 
irgtiintwie erfreuen, vielleicht s •-

Das Ihc.-er , 
m-dien Bewegung 
Breitem u írd uns 
d.is, was ui -de! Bi 
h«iri.uti' wird: der
a vdvv I Io'demngt-i

t in. Da - I in-aiei der mevita- 
N. In der .Mvlisch aul i-.-n 

ent. sondern sei uv Bewegung und ai! 
durch M-niett Getsi nt»' >ivhtb.it und 

- o der \\ i-vhmv. IN gibt fm diese Dinge 
•tit Brcgra.t.me In beiden läge Begf-n-

(ivsuhvus Hol. jetle-. XXetk need XX 
nem (jf-etz. D t /.a-nmmeiisdi!nB dieser XX »rkuiigei 
D e ' 10'vtzmafiigkvi; mul, vereint werden.

műm I exi ist du- Lrgäu/.nng mr die M 
i u (inw Nit-fu d v Mimik und Rezua.’icm erschöpfen die 

sv..-!iuiig>t>-nii vif- >--h:iiis|>ivls Lutz ist mein tlurch Kos 
-d \\ Mi .. vi>et/:b-ir. Bewegung tu! mm De I«

Reiztnigeu ftd I -isuiigv» ties optischen. akiisfi'svhctt und t; 
l--'tisvhvn ! riehen- weiden dutch dm < ivstalvmg ivr Bewegu 
dr lüivii c:•■■?: vh:. In der Ska.i:i der inner!ith«i Bewegung 
e- hvhv. iiikungfi,. Da- X ihrien-ii -oll dutch das XtMk-nsielit 
zcn; Klingen zum I i -viiiitiein gebracht werden. I s 
tm-givh. die /üH'h,iu.-r erneu XIh-ik! i.mg auf tlvii u'ag 
XX ciuK'pnnk; -'a-osther Dramen w ar.eu zu lassen Die 
•.eine ienim;1 d -v >j'-.mmmgeu ivlili. Du- Mas- v liebt ( lut 

■ l.i ei durch Mtivriiorie /utalle und I miallc Beweg .mg - 
Bewegung mi Bilde und dadurvii auch in uns

Da- a he 1 inatet ioriiile mit dem ..ai- ob", i 5 tei suchte, den 
A hsv hiui'. .1 n de.- Wirklichkeit durch (ie.-ultung det XnlkhKv eil 
Z" gvl'K'U, .Mannet;i dagegen spracu x ... dem I iiv.o-vr der Sv:i- . 
honol und 1 l'vn.'-v hunget:-. \! • M nt ei d-r kim-tSeri-vhvn Be 
wvgaitg f.u'iivrs S'lrwitlei - the Mt Z-Bultite. (.".«»rdoil tUM :gh d e 
1 bermanoneüe. lauoft. Kie-U-r und Huszár suchen d-e Be­
wegung dt - Biihiieubiidf- und der I -gunne media mseit zu 
Sehre;.gbederi die I irblorm und .1:-. XXmUongehrldv d-..:vh 
Rir. ilim.k .xddeinmev geo ti e: kt- inadmi n.- Ballett. .Word'. 
tbei"ragt i h •••.> gting vite Ma--vn de: Dar-iv lei ;.i
/lisch;ine!. »ni I rvggv: gibt durch .be Darsteller d e Bv t - 
ginig -der M i-t l-.meumde. jeder .- ichi auf seme Xrt der B, 
a egeiig Hei t m -a uMvn. Da- nein.- I he.her gibt direkte Be­
wegung. I s erscheuu mehl ->>, I- -aiü nidi’s Vvt lau-ch.-ti. kente 
llhi-n.lt Ls i-t.

Das I heater det Bewegung-,iramén ist rund und bew vgi 
Die Range sind u"t ein.,- Lre,Hasuk, welche die Xrenri füllt, 
tisvhlvir. Drf /itsdiaiivr kann 1K.1 alle Teilt- tibvisdieii. Der 
lt*vg:- st-m regelt vite Beuv-guitg !<-- drehbaren /u-du tier raumes 
zu: X vr-.l.irkung der Liudnnkt- Da- < iv -cheheu kommt iaug- 
- tmt-r oder .schneller auf den /u-.'it'o:vr .zugc-n.-lh-“.

Da- I heutvi i-t vorhangsit.-s.
I tu tin- Xit-n.i lauft eine Radrcimb ihn. ! e nach der K -

des i !: aierranmi-s in einer Spirale du« a X -liiuU hild* '.. Den
hndpMüH; tier Sj'-irale bildet eme Adv. D-m /xv-vltvuramu bb." 
v.u >"'011 von aiiSZ ehbaren Bulmviib. »d, 1. die o.-'a-big \ v! -'dl: 
ti der al-fgedeclt! werden können Die Bekvotvmg i ii.lv- •• »1 1 idn- 
mo-o Xile lene der Bvimviipla-tik können w.ibtvud de - 
Spiels . et tauscht oder entfernt werden,

im An-, heul daran einen Ausschnitt einer Aufführung.
ILaiikd I > 1- i u.hif arus-eU bewegt sich. Sein Sdieinwetiet - 

hebt : i uarkt-r. -:be Mu-ik gleichu!I- Da- blaue Lieht, !>-.- 
grenzt durch blaue Hme, dreht -ich um d-v Radrennbahn. Der
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ZUR EINFÜHRUNG IN MEINE

ZWÖLFTÖNEMUSIK'
Dvr Svhv

Wif. mb m- auMtihtv. und zw.n - ::u'.|univ,
rvihv des Toils (der „Klang au sieh“), das ist mein Svhulgvhvinmi: 
meinen Korhpmxitmnen klar visit htiivh ist fur jeden, dvr sieh die Muh

alle zwölf
vrten Halb-

•.tulvni in Tropen (Wendungen). in 

vr viiistimmigen Linie ergehen sieh

Dt Wege ad mU"hv.!vr m arm; gl adu: ivtlv-m 
unmöglich
Ich denke und höre nivht m absoluten Tönen,
„Konstellationen“ der zwölf T--nv, in Bewegungen 
melisch. A > den Dopen. aus dem Melos, ms.
Harmonien. I’ 'vnhmwn ganz x.m seihst
XU-ine Kamst h,-steht dann, das ..mvtaphy-asdiV Melos tlvm physiologischen Ohr des 
musikalischen l.aieti (das dem Ober!-mGang gehört.ht!) recht nahe zu hringeti, daL 
meine Musik auch viitem primitiven Hörer etwas sagen kann und muh 1- mittiges 
Spielen und Hören meiner Werke ist für den musikalischen Laien der beste Weg zum 
V erstand ni* der ../ w *' > Iftönemusik“.
lau feinsitmigv Hmvr \vd! ich noch anmerken. daß auch die Bauart meiner Musikstücke 

den Tropenformen der zwölf Tone hvrvorgehl.
Am reinsten klingt die Zwalftonvimisik (die auch die rein atonale Musik genannt werden 
Ka.nni auf wohltemperierten Instrumenten; sie v\ irkt aber auch (,'mtv; gewissen Voraus­
setzungen) m der Kammermusik im Oixhvstvr und im MasSviich'-r J. M. Hauer
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Iniernacionálls aktivista művészeti folyóirat — Szerkeszti. hassak Lajos, 
■ Eélelősszerkesztő: Hermann Suske «■ Szerkesztőség és kiadóinvatcil . 
Wien, Xlll. Bezirk, Amalienstrasse 20. I. 11 ■ Megjelenés daluma 1921 
Sent IS — Előfizetési ér: EGY ÉVRE: 120.000 osztrák kor.. 60 c. K, 
120 dinár, 300 lel - ESSEK A SZÁMNAK AZ ARA: 20.000 osztrák korona, 
7 szokol, 20 dinár, 40 lei, 1 arany-márka — lit. ev foly am „ S-9.

A lapban megjelenő cikkekért a szerző telel. Kiadó: Hassak Lajos

Druckerei „Klbemlíhl“, Wien. IX . Befogass-
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X. ÉVFOLYAM ■ JUBEUUMI SZÁM -1925
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